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Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. Dezember.

Zum hundertjährigen Jubiläum des Königreichs
Württemberg.

Jn ſturmbewegten Tagen iſt vor hundert Jahren
Württemberg zum Königreich geworden. Die Berliner
„Poſt“ bringt zum Gedächtniſſe an dieſes Jubiläum
folgenden Artikel: Am 1. Januar 1806 nahm Kurfürſt
Friedrich von Württemberg feierlich die Königswürde an.
Dieſe Erhöhung war nur der äußere. Ausdruck einer poli-
tiſchen Entwickelung, die nicht nur für den württem-
bergiſchen Staat, ſondern auch für ganz Deutſchland ein
ſchneidende Folgen hatte. Jm Herbſt 1805 war jener Regent
durch den diplomatiſchen und militäriſchen Druck Frank-
reichs genötigt worden, die von Napoleon geforderte Allianz
einzugehen. Schweren Herzens entſchloß er ſich, der bisher
mit Oeſterreich Hand in Hand gegangen war, zu einer voll
ſtändigen Aenderung ſeiner auswärtigen Politik: aber
wenn er nicht ſein Land der franzöſiſchen Soldateska preis-
geben und ſeines ererbten Thrones beraubt werden wollte,
mußte er ſich den Wünſchen des korſiſchen Gewalthabers
fügen. Als ein tatkräftiger und klar blickender Real-
politiker nahm nun der Kurfürſt die unvermeidlichen Tat-
ſachen als ſolche hin und pflückte wenigſtens die teuer be-
zahlten Früchte ſeines Bündniſſes mit den Fremdlingen
möglichſt vollſtändig. Der Preßburger Friede brachte ihm
außer anſehnlichem Gebietszuwachs die volle Souveränität
und die Königskrone. Am Neujahrstag 1806 wurde die
Botſchaft durch Kanonendonner und Glockengeläute dem
Volke verkündet, das Ereignis in allen Kirchen des Landes
feſtlich begangen. Die Untertanen ſtanden freilich den
neuen Dingen mit gemiſchten Gefühlen gegenüber; denn ſie
wußten, daß ſie die Erhebung des Landesherrn. mit Kriegs
und anderen Laſten exkaufen müßten Und überdies be
nutzte der König ſeine junge Souveränität dazu, die ihm
läſtige, aber den Württembergern ans Herz gewachſene Ver
faſſung einſeitig aufzuheben, fortan ohne eine ſolche zu
regieren. Jndeſſen hat er in den folgenden Jahren des
abſolutiſtiſchen Regiments dank ſeinen
Herrſchergaben und ſeiner ungewöhnlichen Energie für ſein
Land Außerordentliches geleiſtet. Es iſt ihm namentlich ge
lungen, die neuerworbenen Gebietsteile mit Altwürttem-
berg zu einer feſten Einheit zu verſchmelzen und ſo ein
wohlabgerundetes Land, einen modern eingerichteten Staat
ſeinen Nachfolgern zu hinterlaſſen. Die Gründung eines
kräftigen Mittelſtandes, der den Kern des ſchwäbiſchen
Volkstums und der ſchwäbiſchen Stammeskultur in ſich be-
griff, war auch für die geſamte nationale Entwickelung ein
Segen. Jn ſolchen ſtürmiſchen Uebergangszeiten bedurfte
es einer kräftig zufaſſenden und das Ruder feſthaltenden
Hand, um das gefährdete Staatsſchiff im ſicheren Hafen zu
bergen. Leider war König Friedrichs herriſchem und hoch
fahrendem Weſen auch rein gar nichts von gewinnender
Milde beigemiſcht, womit er ſeinem Volke die rauhe Not-
wendigkeit hätte verſüßen können. So kommt es, daß der
hochverdiente Begründer des Königreichs Württemberg in
der h werung der Menge nur als ein gefürchteter Deſpot
fortlebt.

DeutſchSüdweſtafrika. Gouverneur v. Lindequiſt
meldet, daß der Kapitän der Hoachanaſſer Hotten-
totten, Manaſſe, nebſt 23 Anhängern im Gefecht bei
Gubuonis gefallen ſei. Kapitän Michael von Omaruru
und ſein Bruder Hugo hätten ſich mit acht Begleitern bei der
Behörde in Walfiſchbay geſtellt. yft noch folgende
Verluſtliſte ans Windhuk ein. Reiter Karl Graßhoff,
geboren am 3. 9. 81 zu Lurup, früher im HuſarenRegiment
Nr. 16, am 1. Dezember d. J. im Feldlazarett Haſuur an
Typhus geſtorben. Reiter Anton Bohnhorſt, geboren am
12. 9. 82 zu Dalvers, früher im FeldartillerieRegiment Nr. 22,
am 2. Dezember d. J. in Dawignab an Typhus geſtorben.

Hauptmann Dominik und ſeine Reiſe nach Kamerun. Die
„Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin unter dem 6. Dezember: Wie wir
erfahren, hat der am 10. Dezember wieder nach Kamerün ab
gehende Hauptmann Dominik den Auftrag, in dem ihm wohl
bekannten Gebiete von Jaunde im ſüdlichen Teile des Schutz
gebietes bis zu 150 Mann Eingeborene für den Dienſt in Oſtafrika
anzuwerben. Es handelt ſich nicht, wie in einigen Blättern ange
deutet wurde, um den Auftrag, eine Kompagnie der Kameruner
Schutztruppe nach Oſtafrika überzuführen; denn, nachdem erſt vor
etwa einem halben Jahre die Verſtärkung dieſer Truppe amtlich
für erforderlich erachtet worden iſt, wäre das unverſtändlich.
Jaunde wird für ein günſtiges Anwerbungsgebiet gehalten, weil
dort eine größere Anzahl ausgebildeter Mannſchaften der Schutz
und Polizeitruppe vorhanden iſt.

Se. Maj. der Kaiſer ſtattete Mittwoch abend, wie wir
ſchon kurz meldeten, in Begleitung des Flügeladjutanten
v. Neumann-Coſel, dem Generaladjutanten des Zaren, Grafen
Schuwalow, der im Hotel „Kaiſerhof“ Wohnung genommen,
einen Beſuch ab, der ungefähr Stunde dauerte. Der
Kaiſer nahm bei dem Grafen den Tee und fuhr üm 6 Uhr
von Berlin mit dem Automobil nach dem Neuen Palgais.
Donnerstag morgen machte der Kaiſer einen Spaziergang
in Sansſouci und hörte von 9/, Uhr ab die Vorträge des
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Kriegsminiſters, des Chefs des Generalſtabs der Armee, des
Generalinſpekteurs der Fußartillerie, des Jnſpekteurs der Feld
artillerie, des Chefs des Militärkabinetts und des Präſes der
Artillerie-Prüfungskommiſſion. Später nahm der Kaiſer die
Meldung des Juſtizminiſters Beſeler entgegen, der
auch zur Frühſtückstafel geladen war.

Das Ausland und Fürſt Bülows Rede.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt

„Die Rede des Fürſten Bülow im deutſchen Reichstage über die
auswärtige Lage war ernſt und bedeutſam, von einer geradezu
erſtaunlichen Unumwundenheit und Aufrichtigkeit, ſie verhehlt und
verſchweigt nichts, ſie ſprach im Grunde nur aus, was ernſthafte
Beobachter ſeit geraumer Zeit ſchon ſich geſagt und gedacht haben.
Dieſe herbe Offenheit entſpringt vollkommen den gegebenen
Umſtänden. Jndem Fürſt Bülow ohne Beſchönigung und
ohne diplomatiſche Verhüllung auf die tiefgehende Ab-
neigung Englands gegen Deutſchland hinwies, zog er auch
Frankreich in den Kreis ſeiner Erörterungen, um abermals das von
den Feinden Deutſchlands immer wieder kolportierte Märchen zu
zerſchlagen, daß die deutſche Politik darauf ſinne, über Frankreich her
zufallen. Auch an dem Dreibund wird ja von den Feinden Deutſch
lands in unausgeſetzter Maulwurfsarbeit gerüttekt. Wenn nun
gleichwohl Fürſt Bülow nachdrücklich ſagte, Deutſchland müſſe
im ſchlimmſten Falle allein ſtark genug ſein, um ſeine Stellung
zu verteidigen, ſo iſt damit keinesfalls nach irgendwelcher Seite
hin eine Drohung oder Herausforderung gerichtet. Jede große
Macht muß von ſolchem Selbſtbewußtſein erfüllt ſein. Das Nach
drücklichſte, Eindringlichſte, was Fürſt Bülow geſprochen, iſt nach
England hinübergeſprochen, dort ſollte die Rede die beſte
Wirkung tun. Aus der Rede braucht trotz ihres entſchloſſenen
Tones die Welt „an den ſchlimmſten Fall, der nicht eingetreten iſt
und hoffentlich nicht eintreten wird“, noch nicht zu denken. Man
wird überall verſtehen, daß hier in der rückhaltsloſen Aufrichtigkeit
unverbrüchliche Friedfertigkeit ſich birgt.“

Jn der Sitzung des Bundesrats am 7. er. wurde der
Zulaſſung des Veredlungsverkehrs mit Weizenmehl oder Weizen
griet zur Herſtellung von Back der Erhöhung des

eſtehenden Brennſteuervergütungsſatzes und der anderweiten

Se ewa des r der Brennereien für dasetriebsjahr 1905/06 die Zuſtimmung erteilt. Ferner wurde
genehmigt: Der Ausſchußbericht über den Handels, Zoll und
Schiffahrtsvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Bulgarien
vom 1. Auguſt 1905; der Entwurf eines Geſetzes wegen Feſt
ſtellung eines dritten Nachtrages zum ReichshaushaltsEtat für
das Rechnungsjahr 1905 und der Entwurf eines Geſetzes wegenFeſtſtellung eines dritten Nachtrags zum HaushaltsEtat für

die Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1905.
Die Budget- Kommiſſion des Reichstags hat ſich

konſtituiert und zum Vorſitzenden den Abg. Gamp (D.
Reichsp.) gewählt. Sie iſt zum 12. Dezember einberufen
worden, um den ihr überwieſenen Geſetzentwurf betreffend die
Bahn von Lüderitzbucht nach Kubub, zu beraten.

Dentſcher Reichstag.
7. Sitzung vom 7. Dezember 1905, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Fürſt Bülow, Graf Poſa-
dowsky, v. Tirpitz, v. Einem, Frhr. v. Stengel,
Erbprinz v. Hohenlohe-Langenburg, Krätke,
Frhr. v. Rheinbaben, Frhr. v. Richthofen.

Ein ſchleuniger Antrag der Abgg. Böckler und Genoſſen
wegen Einſtellung eines gegen den Abg. Kröſell ſchwebenden
Strafverfahrens wird ohne Erörterung angenommen.

Die erſte Leſung des Etats in Verbindung mit der Flotten-
vorlage wird fortgeſetzt.

Staatsſekretär v. Tirpitz: Die Marinevorlage möchte ich mit
einigen erläuternden Bemerkungen begleiten. Die Novelle ent

hält die etatsmäßige Permehrung unſeres Kreuzerbeſtandes um
ſechs große Kreuzer zu Kriegs und Friedenszwecken. Die Marine-
verwaltung hat ſich bemüht, dem Hauſe eine Ueberſicht unſerer

Seeintereſſen zu geben. Das vorgelegte Zahlenmaterial ſpricht
eine gewaltige Sprache. Unſere Seeintereſſen ſind ſeit 1900 in
beſtändigem Wachstum begriffen. Dieſer Steigerung entſpricht
auch eine Vermehrung unſerer Flotte. Unſere Forderungen ſind,
an den Leiſtungen des Auslandes gemeſſen, ſehr beſcheiden.
Dabei muß man ſtets den allgemeinen Eindruck berückſichtigen,
den die Vertretung des Reiches durch unſere Flotte gemacht. Für
die Marine iſt ein ſeemänniſches Bedürfnis, den weitgehenden
Aufgaben ſeitens des Auswärtigen Amtes und. der Deutſchen im
Auslande gerecht zu werden. Die Koſten für die Auslandsver-
tretung ſind zu einem beſtimmten Grade auf das Kriegskonto zu
ſetzen. Die Art der Kriegsverwendung der Schiffe iſt vorher
nicht beſtimmt anzugeben. Die großen Kreuzer im der Heimat
werden die Schlachtflotte verſtärken, während die Auslandskreuzer
die Intereſſen des Gegners nach Möglichkeit ſchädigen müſſen.
Soviel iſt ſicher, däß die Flotte, als Ganzes betrachtet, ihre Auf
gaben nicht erfüllen kann, wenn nicht ein befriedigendes Ver
hältnis zwiſchen den einzelnen Typen vorhanden iſt. Jn Eng-
land, Amerika, Frankreich, Japan ſtehen ſtets große Kreuzer-
geſchwader zur Verfügung. Bei uns kommt auf drei Linienſchiffe
nur ein großer Kreuzer, während in anderen Ländern das Ver-
hältnis 1: 1 lautet. Wir müſſen mindeſtens das Verhältnis 21
haben. Nach Durchführung der Novelle haben wir 38 Linienſchiffe
und 20 Kreuzer. Dieſer allgemeine Geſichtspunkt allein ſollte
der Novelle die Annahme ſichern. (Sehr richtigl) Auch die
Torpedobootbeſtände müſſen erweitert werden das mahnt der
ruſſiſchjapaniſche Krieg. Das Torpedoboot kann unſere Er
wartungen erfüllen, wenn es einen hohen Stand der Leiſtungs-
fähigkeit beſitzt. Deshalb ſoll die Ausbildung unſerer Torpedo-
boote erhöht und gleichmäßiger gemacht werden bis zur jeder-
zeitigen Kriegsbereitſchaft. Die Torpedobootflottille ſoll drei

Jahre lang zuſammengehalten und zu einem feſten Körper zu
ſammengeſchweißt werden. 144 Boote ſind notwendig. Zum

Unterſeeboote kann ich nur wiederholen, daß ich kein begeiſterter
Anhänger dieſer Boote bin. Aber die Unterſeebvote haben eine
wachſende Vervollkommnung und Bedeutung gefunden; andere
Staaten haben ſie ſich ſchon dienſtbar gemacht. Hier darf nicht
geſpart werden, wenn überhaupt etwas erreicht werden ſoll. Wir
würden etwa 5. Millionen jährlich aufwenden müſſen. Die Raum-
vergrößerung unſerer Schiffe iſt mit Rückſicht der ſteigenden
Wichtigkeit des Ferngefechts unerläßlich, woraus ſich als Konſe-
quenz die Erweiterung der Schleuſen des Kaiſer Wilhelm-Kanals
ergibt. Die Perſonalerhöhung wird ohne Schwierigkeiten möglich
ſein. Die Koſtenſchätzung haben wir gewiſſenhaft ausgeführt.
Die Marinevorlage ſcheint im allgemeinen nicht unfreundlich auf-
genommen zu werden. Sind doch ſogar Stimmen laut geworden,
denen unſere Forderungen nicht weit genug gehen. Nach unſerer
Ueberzeugung hält unſere Vorlage die richtige Mitte. Stellen
Sie ſich geſchloſſen hinter die deutſche Flotte. (Beifall.)

Abg. Bebel (Soz.) mißbilligt die plötzliche Schließung des
Reichstages im Frühjahr, die er als Rückſichtsloſigkeit bezeichnet.
Wir werden alle Fragen mit Gründlichkeit behandeln, ohne Rückſicht
auf die rechtzeitige Fertigſtellung des Etats. Zur auswärtigen
Politik übergehend, bezeichnet Redner das Kaiſerwort: „Das
Pulver trocken, das Schwert geſchliffen!“ als zur Beunruhigung
führend. Abg. Paaſche's Bemerkungen über den glücklich ver-
miedenen Krieg mit England machten zunächſt den Eindruck, als
wolle dieſer Redner nur die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich
lenken. Prinz Ludwig von Bayern machte aber bald ähnliche An-
deutungen. Jch habe von vornherein angenommen, daß das engliſch-
franzöſiſche Marokko Abkommen eine Spitze gegen Deutſchland habe.
Der Kaiſerbeſuch in Tanger war ein diplomatiſches Unikum und
mußte bei den anderen Mächten Mißtrauen erregen. Widerſpruch
rechts.) Durch Kopfſchütteln wird die Sache hier nicht behandelt.
Wir werden uns künftig mit viel größerem Eifer um die auswärtige
Politik bekümmern. (Bravol und Heiterkeit rechts.) Der Kaiſer-
beſuch in Tanger wird bei den Beteiligten irrtümliche Hoffnungen
erwecken, genau wie einſt das Kaiſertelegramm an Präſident
Krüger. Scharf mißbilligen muß ich das Redeverbot, das unſeren
franzöſiſchen Genoſſen Jaures traf. Sie ſtellen uns den Patrioten
Jaures entgegen, während die Franzoſen ſtändig vom Patrioten
Bebel ſprechen. Heiterkeit rechts.) Na, vom Patriotismus haben
wir ja verſchiedene Auffaſſung. (Lebhafte Zuſtimmung.) Der
Fall Jaures iſt die ſchlimmſte Bloßſtellung des Reichskanzlers.
(Beifall bei den Sozialdemokraten. (Der Reichskanzler Fürſt
Bülow betritt den Saal.) Hätte im oſtaſiatiſchen Kriege Rußland
geſiegt, dann wäre es mit dem deutſchen Handel im Oſten zu
Ende geweſen. Gegenüber dem engliſch- japaniſchen Bündnis kann
Deutſchland nichts ausrichten. Jm Falle einer Verwickelung mit
England ſind unſere geſamten Kolonien binnen 14 Tagen verloren.
Der Deutſche Reichstag muß endlich nüchtern werden. (Heiter-
keit rechts.) Wie ſteht denn überhaupt der Hof in Berlin zu dem
Hofe in Lonbon? Jch könnte noch viele ſolche Fragen ſtellen
(Heiterkeit), doch vieles Reden iſt zwecklos. (Lebhafte Zuſtimmung
und Heiterkeit.) Manches Kaiſerwort iſt gefallen, das jenſeits des
Kanals Mißtrauen wecken mußte. Jch erinner nur an das famoſe
Telegramm an den Admiral des Stillen Ozeans, der jetzt in der
Tat ſehr ſtill geworden iſt. Jch hoffe nicht, daß dem Admiral des
Atlantiſchen Ozeans ein gleiches Schickſal ereilt. (Pfuil rechts.
Daß es heute nicht zum Kriege kommt, verdanken wir nur der
Sozialdemokratie. (Lachen rechts.) Die Maſſen ſpielen heute auch
in der internationalen Politik eine Rolle und laſſen ſich nicht mehr
in den Krieg verhetzen. Die Sozialdemokraten ſtehen den
Herrſchenden als Menetekel gegenüber. (Lachen rechts.) Unſer
Handel mit England umfaßt beinahe den ſechſten Teil des ge-
ſamten Welthandels. Es iſt undenkbar, daß England dieſen Handel
durch einen Krieg vernichten würde. Schon eine kleine Flotte
genügt, um unſere Auslandsintereſſen wirkſam zu ſchützen. Wie
kann Deutſchland bei den großen Ausgaben für das Landheer noch
eine ſtarke Flotte bauen? Und denken Sie, mit dieſer Flotten-
vorlage iſt das Ende erreicht? Sie werden und müſſen weiter
bewilligen, bis zur Kataſtrophe. Und wenn Sie Stengels ganzes
Steuerbukett bewilligen, es reicht nicht lange. Unſere Flotte kommt

nur gegen England in Betracht. Dabei können wir Englands
Flottenmacht nie erreichen, und Rußland wird ſich mehr als bis-

her um Weſteuropa kümmern. Glauben Sie, die Maſſen würden
ſich einen Kriegszuſtand dauernd gefallen laſſen? Und nun die
neuen Steuern. Die Automobilſteuer iſt nur als Dekoration an-
gefügt. Einkommen, Vermögen und Erbſchaften ſoll herangezogen

werden. Die Quittungsſteuer wird gerade den Mittelſtand be-
laſten. Da können ſich die Mittelſtandsretter die Zähne aus-

beißen. Die Tabakſteuer wird Tauſende von Arbeitern der Exiſtenz
berauben. Durch die Zigarettenſteuer werden Tauſende von

Arbeiterinnen der Proſtitution in die Arme getrieben. Alle Steuern
ſollten abgelehnt und der Betrag durch die Erbſchaftsſteuer allein
aufgebracht werden. Dann wäre auch eine genauere Einſchätzung
bei der Einkommenſteuer möglich. Noblesse oblige, d. h. Beſitz
verpflichtet. Das wäre Jhre ſittliche Pflicht! (Zuruf: Jhre auch!
Heiterkeit.) England hat in einem Jahre 1134 Millionen durch
direkte Steuern aufgebracht. Und Deutſchland? Die Maſſe hat
die Marine und das Heer zu bezahlen und Sie (nach rechts)
haben den Vorteil davon. Jhre Kompottſchüſſel wird niemals leer.
Für die Arbeiter geſchieht nichts und die Scharfmacher ſind Trumpf.

Das Koalitionsrecht der Arbeiter wird durch die Juriſten immer
mehr eingeſchränkt und die Arbeitgeber mißbrauchen ihre Macht
immer rückſichtsloſer. Die ausgeſperrten Arbeiter ſind die beſten
Agitatoren der Sozialdemokratie. Charakteriſtiſch iſt der Brief,
den ein Herr in Halle an den Abg. Dr. v. Hehdebrand geſchrieben
hat. Preußen iſt der reaktionärſte Staat der Welt. (Fort-
geſetzte Unruhe rechts.) Die Arbeiter verlangen heute als gleich-
berechtigte Bürger behandelt zu werden. Die Bewegung in Ruß-
land hat auch unſere Arbeiter erregt. Die Arbeiter in Preußen
werden wie Heloten behandelt. (Lebhafte Zurufe rechts: Sie ver
hetzen die Arbeiter.) Was könnten Sie machen, wenn Sie uns
das Material nicht liefern würden Wenn Sie nicht dafür ſorgen,
daß das deutſche Vaterland ſo iſt, daß es der Arbeiter lieben
kann, ſo wird er ſich das nächſte Mal fragen, ob er dieſes Vaterland
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noch verteidigen ſoll. (Lärm rechts. Die Verantwortung dafür
nehmen Sie [nach rechts) auf Jhr Hauptl! Beifall bei den
Sozialdemokraten.)

Preußiſcher Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Abg. Bebel
meinte, wenn wir nicht bremſen, würde die Bewegung ich
verſtehe darunter die. Sozialdemokratie ganz andere Dimen-
ſionen annehmen. Geſtatten Sie mir die Bemerkung, daß ich
auf dieſes Bremſen keinen großen Wert lege und glaube, daß es
die Staatsautoritäten ſind, die die Ruhe und den Frieden im
Jnlande zu verbürgen haben werden. (Sehr richtigl) Dann
hat der Abg. Bebel gemeint, die Arbeiterſchaft werde es ſich über-
legen, ob ſie, wenn die Zuſtände ſo andauern, das Vaterland
in geeigneten Fällen verteidige. Meine Herren, ich nagele dieſen
Ausſpruch des Abg. Bebel hier vor dem Lande feſt (Sehr gutl),
daß der Arbeiter vor die Frage geſtellt werden ſoll, ob er dem
Rufe des Kaiſers folgen, im Falle der Not das Vaterland ver-
teidigen will oder nicht. Ein engliſches Sprichwort ſagt: Recht
oder Unrecht, es iſt mein Vaterland. Abg. Bebel ſcheint leider
das Gegenteil für richtig zu halten. (Sehr gutl) Er vergißt
auch, daß in Staat und Kommune die bürgerlichen Kreiſe alle
Laſten faſt allein tragen (Lärm b. d. Soz.) und allein dreiviertel
Millionen täglich für die Arbeiterverſicherung aufbringen die
bürgerlichen Kreiſe haben alſo ein gutes Gewiſſen. (Zuruf b. b.
Soz.: Bezahlt der Arbeiter alleinl Heiterkeit rechts.) Faſſen
wir die direkten und indirekten Steuern zuſammen, dann kommen
in Preußen auf den Kopf der Bevölkerung 26 Mk., in Oeſter
reich 38, in Frankreich 61 (Hört, hört!), in Britannien 65 (Hört,
hört!), in Jtalien 35 und in Rußland 20 Mk. Die Laſten in
Staat und Kommune werden im weſentlichen von einem Drittel
der Bevölkerung getragen. 22 Millionen oder 63 9 der preußi-
ſchen Bevölkerung ſind vollkommen ſteuerfrei. (Hört, hört!) Von
den Steuerzahlern aber ſind 92 9 in der niedrigſten Klaſſe.
(Hört, hört!) 4,45 9 der Bevölkerung bringen 70 S der Steuern
auf. (Hört, hört!) Angeſichts ſolcher Zahlen ſollte man doch nicht
behaupten, daß bei uns die ganzen Laſten nur auf den ſchwachen
Schultern ruhen. (Beifall.) An Kommunalſteuern werden in
Preußen etwa 450 Millionen Mark aufgebracht. Sie kommen
überwiegend den minderbemittelten Klaſſen zugute. (Sehr
richtigl) Auch die Sparkaſſen mit der ſtarken Vermehrung der
kleinen Einlagen ſprechen dafür, daß ſich die Lebenshaltung der
ärmeren Klaſſen erheblich gebeſſert hat. Jch will aber noch einen
Schiedsrichter anrufen, den auch die Sozialdemokraten anerkennen
müſſen. Die gewerklichen Zentralverbände hatten im Jahre 1904
eine Einnahme von über 20 Millionen Mark (Hört, hörtl) auf
das Mitglied entfällt alſo ein Beitrag von 20 Mk. (Hört, hörtl).
Würden wir in Staat oder Kommune vom einfachen Arbeiter
20 Mk. Steuern fordern, dann könnten wir einen ſchönen Skandal
erwarten. (Sehr gut!) Da aber das Vaterland über der Partei
ſtehen ſoll, iſt es recht und billig, daß zu den ſtaatlichen Auf-
wendungen auch die arbeitenden Klaſſen zu einem beſcheidenen
Teile herangezogen werden. Jm Notfalle können ja die gewerk-
lichen Beiträge ermäßigt werden. (Sehr gut! und Heiterkeit.)
Redner wendet ſich zu den geſtrigen Ausführungen des Abg.

Fritzen und meint, eine Verſtändigung mit dem Zentrum ſcheint
noch in weiter Ferne zu ſein. Die Regelung der finanziellen Be-
ziehungen des Reiches zu den Einzelſtaaten iſt nicht nur eine
finanzielle, ſondern auch eine politiſche Frage, durch deren Löſung
in unſerem Sinne die Freudigkeit am Reiche erhöht wird. Durch
die Annahme der Reichsfinanzreform legen Sie ein patriotiſches
Geſchenk auf den Altar des Vaterlandes nieder. Beifall rechts.

Abg. Frhr. v. Richthofen (fkonſ.) (ſchwer verſtändlich): Wir
wollen die Staatsgewalt nach außen und innen ſtärken. Sozial
politiſchen Vorſchlägen werden wir nicht zuſtimmen, wenn wir von
ihnen eine Verſtärkung des Einfluſſes der Sozialdemokratie be
fürchten müſſen. Der Flottenvorlage ſtimmen wir zu. Jetzt
zeigt ſich recht deutlich, daß die vom Vundesrate ſeit 1900 ge
forderte Verſtärkung unſerer Seegewalt notwendig iſt. Bei den
Steuervorlagen werden Abſtriche möglich ſein, zumal, weil wir
die Mehreinnahmen aus dem neuen Zolltarif für erheblicher
halten als der Bundesrat. Beifall rechts.)

Sonnabend 1 Uhr: Fortſetzung. (Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

Das Herrenhaus beſchäftigte ſich am Donnerstag in zwei-
ſtündiger Rede mit dem Geſetzentwurf über die Befähigung für den
höheren Verwaltungsdienſt. Miniſter des Jnnern v. Bethmann-
Hollweg betonte, der Entwurf erſtrebe die Zweiteilung des Vor
bereitungsdienſtes zwiſchen Gerichts- und Verwaltungsbehörden
und ſolle die Friſche und Leiſtungsfähigkeit des Verwaltungskörpers
erhöhen. Oberbürgermeiſter Funk-Kiel bezeichnete die faſt unver
änderte Einbringung des Entwurfes von 1903 als ſchwere Ent
täuſchung. Hingegen erkannte Dr. v. Dziembowski die Vorzüge
der Vorlage an. Nach weiterer Debatte ging der Entwurf an eine
Kommiſſion von 15 Mitgliedern. Darauf vertagte ſich das Haus
bis zum 20. Januar.

Zur Lage in Rußland
verbreitet über Eydtkuhnen die Petersburger Telegraphen-
Agentur nachfolgende Meldungen

Moskau, 6. Dez. Die Poſt- und Telegraphen-
beamten hielten eine Verſammlung ab drei Redner ver-
laſen eine Meldung aus Petersburg, wonach der Miniſter des
Innern die Beamten darauf aufmerkſam machte, daß, wenn
ſie am 9. d. Mts. die Arbeit nicht wieder aufnähmen, ſie die
Wohnungen in den Regierungshäuſern innerhalb acht Tagen
räumen müßten. Der Poſtdirektor erhielt 700 Anerbietungen
von Leuten, welche an Stelle der Streikenden den Dienſt ver
ſehen wollen. Von 2000 Ausſtändigen erklärten ſich 50 bereit,
die Arbeit wieder aufzunehmen.

Riga, 6. Dez. Die Schüler der hieſigen Schulen veranſtalteten
einen Umzug durch die Straßen unter Vorantragung von roten
Fahnen. Ein Zuwiſchenfall iſt nicht vorgekommen.

Tſchiſtopol (Kaſan). Jn den Bezirken von Tſchiſtopol,
Laiſchew und Spaßk fanden Bauernunruhen ſtatt, zu
deren Unterdrückung Truppen aus Kaſan herbei-
gerufen wurden.

Tſchernyi Jar (Aſtrachan), 5. Dez. Zweihundert Landleute
beſchloſſen, das Land aufzuteilen und zwar in der Weiſe, daß
auf jede Perſon 1 Deßjatinen kommen. Die Landleute ſuchen
ſich in den Beſitz der Wälder der Regierung zu ſettzen;
Militär iſt herbeigerufen worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Jnduſtrierat in Wien
nahm am 7. er. einen Antrag an, die Regierung darum zu erſuchen,
mit den Nachbarſtaaten im Hinblick auf den Beginn der
neuen Handelsverträge eine Vereinbarung dahin zu
treffen, daß alle Güter, die die Reich sgrenze nachweislich
vor Mitternacht am 28. Februar 1906 paſſiert
haben, ohne Rückſicht auf den Zeitpunkt, an dem ſie zur Verzollung
gelangen, nach den Beſtimmungen der alten Handels
verträge behandelt werden ſollen. Von beſonderer Wichtig
keit ſeien bezügliche Verhandlungen mit Deutſchland.

Frankreich.

Jn der Kammer
richtete am Schluß der geſtrigen Vormittagsſitzung Bourely, an den
Handelsminiſter die Frage, was dieſer im Hinblick auf den neuen, am

1. Januar in Kraſt tretenden Zolltarif der Schweiz zu tun
denke. Handelsminiſter Trouillot erwiderte, er werde dem
auſe in nächſter Zeit eine Vorlage betr. die wirkſame

Sicherung der franzöſiſchen Jntereſſen machen.
Norwegen.

Dankgottesdienſte.
Am 7. er. fanden in allen Kirchen Chriſtianias Dank-

gottesdienſte für den glücklichen Ausgang der Königswahl ſtatt. Jn der
Erlöſerkirche wohnten der König, die Regierung, das Storthing und
die Stadtvertretung dem Gottesdienſte bei.

Rußland.
Perſonalien.

Zum außerordentlichen Geſandten in Chriſtiania iſt der
Botſchaftsrat Kammerherr Krupenski ernannt worden. 9
Reichsratsmitglied General Pantelejew wurde zum General
adjutanten ernannt.

Türkei.

Zur Flottendemonſtration
wird uns aus Konſtantinopel unterm 6. er. gemeldet: Die Pforte hat
am 5. er. an ihre Vertreter bei den Mächten ein Handſchreiben gerichtet,
worin ſie mitteilt, daß ſie die Finanzkontrolle mit einigen Abänderungen
entſprechend den e angenommen habe. Die Vertreter
wurden angewieſen, das Rundſchreiben den betreffenden n en
mitzuteilen und ſie zu erſuchen, daß ſie ihre Botſchafter
beauſtragen, die Vorſchläge der Pforte gutzuheißen. Nach einer
weiteren Meldung ſind die Gerüchte, daß die Beſetzung von
Mytilene und. Lemnos bereits aufgehoben worden ſei, gänzlich
falſch. Die Beſetzung des Zoll- und Telegraphenamtes in Kaſtron,
dem Hauptorte von Lemnos, am 5. er. erfolgte programmgemäß ohne
Zwiſchenfall. Die Flottenabteilung, welche dieſe Beſetzung durchführte,
mußte infolge ungünſtiger Hafenverhältniſſe in der nächſt gelegenen
Bucht ankern.

Großbritannien.

Parlamentariſches.
Jn England wollen die liberalen Unioniſten unter

Roſebery, Chamberlain und dem Herzog von Devonſhire eine beſondere
Gruppe im Parlament neben den Konſervativen und Liberalen bilden.

Nordamerika.

Aus der Botſchaft des Präſidenten Rooſevelt
an den Kongreßiſt noch folgendes hervorzuheben: Bezüglich der Ein wande-

rungsfrage wies der Präſident darauf hin, daß die Be
mühungen, eine befriedigende Löſung der Frage herbeizuführen,
durch die entſchiedene Oppoſition der fremden Dampfergeſell-
ſchaften ſehr erſchwert würden; er ſchlägt vor, die Anzahl der
Einwanderer, welche über die nördlichen Häfen zugelaſſen werden,
zu beſchränken, dagegen die Einwanderung über die ſüdlichen
Häfen einer Einſchränkung nicht zu unterwerfen, ſchließlich die
Einwanderung über Canada und Mexiko ganz zu verbieten.
Ferner regt der Präſident eine weitere Ausführung der geſetzlichen
Beſtimmungen an, durch welche die n ge
zwungen werden ſollen, das Geſetz, welches die Verleitung oder
Ermunterung zur Auswanderung unterſagt, zu beobachten.
Die Anzahl der Ein wanderer ſollte unter Zugrundelegung
des Tonnengehaltes der Dampfer beſchränkt werden. Endlich
regt der Präſident eine internationale Konferenz über die Ein
wanderungsfrage an, um eine gründliche Unterſuchung der Ein
wanderer vor der Einſchiffung nach fremden Ländern zu ſichern.

Dieſe Vorſchläge des Präſidenten ſind veranlaßt worden
durch die immer ſtärker werdende Oppoſition der nordöſtlichen
Staaten gegen weiteren Zuzug von Einwanderern, insbeſondere
gegen die weitere Ueberfüllung der großen Städte, und anderer
ſeits durch den Wunſch der noch ſchwach bevölkerten Südſtaaten
nach ſtärkerem Zuzug von Arbeitskräften.

Als Einwanderungshafen für die Südſtaaten kommt in erſter
Linie Galveſton in Betracht.

Stadtverordneten- Stichwahlen der
dritten Abteilung.

Letzter Tag.
Bis Donnerstag, 7. Dezember, abends, erhielten

insgeſamt Stimmen:
Bürgerliche Partei Sozialdemokr.

Bezirk I Dresdener Bierhalle 323 341II A Kaiſer- Wilhelmshalle 653 420IIB Schulth.-Ausſch. Merſeb.Str. 684 692
IIIA Turnſaal Torſtraße 401 1080IIIB Turnſaal Oleariusſtraße 698 832
IVA Sport-Hotel 543 229IVB Wintergarten 760 220VA Aktienbrauerei 887 360VB Weißbierſalon 540 413Jnsgeſamt 5489 4587

Jn der Hauptwahl wurden an dieſen drei Tagen insgeſamt
abgegeben

Bürgerliche Partei Sozialdemokr.
Bezirk I Dresdener Bierhalle 424 348IIA Kaiſer- Wilhelmshalle 760 395IIB Schulth.Ausſch. Merſeb.Str. 738 677IIIA Torſtraße 489 1180IIIB Oleariusſtraße 929 805IVA Sporthotel 653 235IVB Wintergarten 708 222V Aktienbrauerei 917 355V Weißbierſalon 617 4796235 4705Wie wir unſeren Leſern bereits geſtern abend durch Extra
blatt bekannt gaben, hat alſo die bürgerliche Partei mit
einem Mehr von 900 Stimmen geſiegt.

Es erhielten Stimmen
die Kandidaten der bürgerlichen Partei 5498
die Kandidaten der Sozialdemokratie 4587

Es ſind mithin gewählt worden:

Auf ſechs Jahre:
Moritz Dietzel, Eiſenbahnſekretär,
Dr. Paul Hartung, Arzt.
Emil Stammer, Landſchaftsrentmeiſter.
Karl Kühme, Werkzeugmeiſter,

Auf vier Jahre:
Theodor Borchert, Eiſenbahnſekretär.

Auf zwei Jahre:
Ernſt Klinkmüller, Land meſſer.
Julius Spangenberg, Prokuriſt.

Sämtliche Genannten gehören der bürgerlichen (Beamten
und Mieter-) Partei an.

Außerdem iſt ein Sozialdemokrat wahrſcheinlich Redakteur
Adolf Thiele), für den kein bürgerlicher Gegenkandidat vorhanden
war, gewählt worden,

Kommunale und Beamtenliſte zuſammengezahlt.
Darchau 1,81, Lauenburg

Aus Nah und Fern.
Der NobelFriedenspreis. Stockholms „Dagens Nyhetens“

wollen beſtimmt wiſſen, daß Baronin Suttner den Nobel Friedens
preis erhält.

Dampfer mit elf Perſonen untergegangen. Der Dampfer
„Fram“, der in der Nacht zum 7. cr. mit Holzladung von
Drammen nach Chriſtiania ing, iſt im Chriſtianiafjord mir
Mann und Maus untergegangen. Außer der aus ſieben Perſonen
beſtehenden Beſatzung befanden ſich vier Paſſagiere an Bord.

Anſchlag gegen einen ruſſiſchen Konſul. Nach einer in
Belgrad aus Prizrend eingetroffenen Nachricht ſoll ein
Mo edaner namens Mahmud Sinan gegen den ruſſiſchen
Konſul Tucolka einen Anſchlag verſucht haben, von den Kawaſſen
des Konſulats jedoch daran gehindert worden ſein. Tucolka ſei
unverſetzt geblieben.

Von der Gjöa Expedition. Nach einer Meldung aus Kopen-
hagen telegraphierte Leutnant Gottfried Hanſen, Teilnehmer der
GijöaExpedition, ſeiner Familie aus Eagle (Fort Egbert) Alles
vollſtändig wohl. Eine weitere Nachricht aus Chriſtiania beſagt:
Konſul Lund in San Franecisco telegraphiert: Nach in Seattle ein
getroffenen Telegrammen ſind Amundſen und Wük in Eagle,
Alaska, angekommen. Es wird bei King Point überwintert, alles
wohl, kein Grund zur Beſorgnis.

Die Sühne des Duisburger Eiſenbahnunglücks. Der
Stationsaſſiſtent Adolf Bäumer wurde wegen Verſchuldens
des Duisburger Eiſenbahnunglücks zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt.

Sarah Bernhard. Aus Quebeck wird nach Paris berichtet,
daß dort Sarah Bernhard von mehreren hundert Perſonen mit
faulen Eiern beworfen wurde, als ſie ſich in das Theater begab.

Unter den Bomben, welche bekanntlich in der Wohnung eines
ruſſiſchen Studenten in Genf beſchlagnahmt worden ſind, befanden
ſich auch einige ſehr gefährliche, welche noch nicht geöffnet waren.
Dieſelben ſollen heute außerhalb der Stadt zur Exploſion gebracht
werden. Mehrere ruſſiſche Studenten beiderlei Geſchlechts wurden
noch verhaftet. Mehrere andere haben Genf eiligſt verlaſſen. Der
Unterſuchungsrichter beſchäftigt ſich eingehend mit dieſer Ange
legenheit.

Erdbeben? Das Heidelberger aſtrophyſikaliſche Inſtitut der
Landesſternwarte verzeichnete Montag früh 8 Uhr 10 Minuten ein
mittelkräftiges halbſtündiges Fernerdbeben.

Schwere Brandkataſtrophe. In Ziebern bei Glogau iſt das
Spritzenhaus niedergebrannt. Der Spritzenmeiſter und ein Orts-
armer wurden getötet.

Ein blutiges Familiendrama wird uns aus Straßburg (Elſ.)
gemeldet: Am Mittwoch tötete der Kunſtgewerbelehrer Holtzunger
bei einem Mordverſuch auf ſeine Frau ſeinen Schwiegerſohn
Neudinger und gab dann auf ſich ſelbſt einen Schuß ab. Er wurde
verhaftet.

Feuersbrunſt. Jm Darmſtädter Orpheum brach Donnerstag
abend kurz vor Schluß der Vorſtellung Feuer infolge von Kurz-
ſchluß aus. Es entſtand eine Panik. Der Schaden iſt beträchtlich.

Die Einwohnerzahl Berlins. Berlin hat nach der Volks
zählung vom 1. Dezember 2 033 900 Einwohner.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zum Rektor der Berliner Handelshochſchule iſt Profeſſor

Jaſt row gewählt worden.
Jm Königlichen Opernhauſe zu Berlin wurde Donnerstag

abend SaintSaöns „Samſon und Dalila“ gegeben unter Leitung des
Kapellmeiſters von Strauß. Frau Ch. Cahier aus NewYork ſang die
Dalila, Herr Kraus den Samſon, Herr Hoffmann den Oberprieſter und
Herr Berger den Abimelech.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Dresden, 7. Dezember. (Des Königs Reiſe nach

Stuttgart.) Nächſten Sonntag abends 11 Uhr wird ſich der König
vom Hauptbahnhofe aus zu einem Beſuche Jhrer o des Könige
und der Königin von Württemberg nach Stuttgart begeben. Die An
kunft daſelbſt wird am 11. Dezember mittags 12 Uhr 21 Min. erfolgen
und iſt die Abreiſe von Stuttgart für den 12. Dezember nachmittags
4 Uhr in Ausſicht genommen.

Letzte Telegramme.
Thorn, 7. Dez. Von geſtern ab haben ſich die Beamten

der Bahnpoſt Alexandrowo-Warſchau dem Ausſtande
angeſchloſſen und ebenſo auf dem Grenzpoſtamte Alexandrowo.
Damit iſt die Poſtverbindung von hier nach Warſchau völlig
unterbrochen.

Wien, 7. Dezember. Jm Gemeinderat beantwortete Bürgermeiſter
Dr. Lueger eine Jnterpellation der Liberalen wegen einer von ihm in
einer Wählerverſammlung gegen die Juden gerichteten Aeußerung. Er
erklärte, ſeine Aeußerung ſei völlig korrekt geweſen. Er habe geſagt,
wenn die Juden ſich mit Revolutionären und Sozialdemokraten verbänden,
könnte möglicherweiſe auch in Wien eintreten, was in Rußland geſchehen
ſei. Daraus könne man nicht den geringſten Angriff gegen die Juden
ableiten, denn dieſe würden dies doch hoffentlich niemals tun. Raub,
Mord und Totſchlag habe er ausdrücklich verdammt. Der Bürgermeiſter
wies dann auf die Gerechtigkeit der Gemeindeverwaltung den Juden
gegenüber hin, die er häufig gegeu den Willen ſeiner Partei beſchützt habe.

Madrid, 7. Dez. Jm Budget werden 20 Mill. Peſetas
efordert zur Neubewaffnung der ſpaniſchen Artillerie. Die
egierung hat bereits 200 neue Schnellfeuergeſchütze bei

SchneiderCreuzot beſtellt.

Waſhington, 7. Dez. Staatsſekretär Shaw wird die
Hinterlegung zeitweiliger Depots im Geſamtbetrage von
20 Mill. Dollars bei den bedeutendſten Banken in den großen
Städten zur Erleichterung der Lage des Geldmarktes in Er
wägung ziehen für den Fall, daß der Geldmangel weiter die
außerhalb des Spekulationsmarktes gelegenen Intereſſen be
drohen ſollte.

Waſhington, 7. Dez. Das Haus der Repräſentanten
hat einen dringenden Kredit von I1 Millionen Dollars für
die Arbeiten zum Bau des Panamakanals bewilligt.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 9. Dezember Kalt, rauher Wind, ſtürmiſch, Schnee
und Regen.
v di tas 10. Dezember: Milder, meiſt trübe, RNiederſchläge,

ndig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,01, Trotha 2,28, Alsleben 2,10, Bern

burg 1,67, Calbe, Oberpegel 1,74, Calbe, Unterpegel 1,48.
Unſtrut: Straußfurt 1,40. Moldau: Budweis O,!4,
Prag 0,38. Havel: Brandenburg, Obderpegel 2,40, Branden
burg, Unterpegel 1,95, Rathenow, Oberpegel 1,86, Rathenow,
Unterpegel 1,44, Havelberg 2,71. Elbe Pardubitz 0,04,
Brandeis 0,08, Melnik 0,64, Leitmeritz 0,03, Außig z
Dresden 1,08, Torgau 1,10, Wittenberg 2,03, Roßlau

51, Aken 1,90, Barby 1,94, Magdeburg 1,73, Tanger
münde 2,66, Wittenberge 337 Lenzen 2,56, Dömitz 2,03,

n
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Baumpwollfrage,
Das gemeinſame Vorgehen der Jntereſſenten aller Länder in

der Baumwollfrage wird jetzt, wie die „Berliner BörſenZeitung“
ſchreibt, ſelbſt von den amerikaniſchen Baumwollfabrikanten, die
bisher den Beſtrebungen der „Jnternationalen Vereinigung der
Baumwollſpinner“ ziemlich paſſiv gegenüber ſtanden, als not-
wendig anerkannt. Der beſte Beweis dafür iſt die Tatſache, daß
die Vereinigung die Aufforderung erhalten hat, ſich an dem Kon-
greß der amerikaniſchen Baumwollfabrikanten, welcher im nächſten
Jahre ſtattfindet, zu beteiligen. Auch in den Kreiſen, welche der
„Jnternationalen Vereinigung“ naheſtehen, verhehlt man ſich nicht,
daß die Baumwollfrage von einer einzigen Nation, und möge ſie
auch die größte Baumwoll-Jnduſtrie beſitzen, nicht gelöſt werden
kann, umſomehr, da die Baumwollplantagen in den Kolonien der
europäiſchen Mächte erſt in einigen zehn Jahren derartige Fort-
ſchritte aufweiſen können, um ein wirkſames Mittel zur Bekämpfung
der amerikaniſchen Baumwollſpekulation zu ſein. Die engliſchen
Baumwollſpinner und Fabrikanten betonen ihrerſeits, daß die ge
meinſchaftlichen Intereſſen der Baumwoll-Verbraucher in der
ganzen Welt bedeutend größer ſind als die Folgen der Konkurreng,
welche ab und zu ein Land dem anderen macht. Alle Länder, welche
der „Jnternationalen Vereinigung“ angehören, hätten mit Aus
nahme Englands Schutzzölle. Jnfolgedeſſen käme die engliſche
Baumwoll-Jnduſtrie nur höchſt ſelten in die Lage, auf den deutſchen,
franzöſiſchen uſw. Märkten gegen die einheimiſche Jnduſtrie zu kon
kurrieren.

y. Warnung vor einem Börſenſpekulanten. Die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt Durch gedruckte Zuſendungen ſucht vonParis aus eine Perſönlichkeit, die deiſchedere Namen führt und ſich

als Bankier oder Bankdirektor bezeichnet, im Börſengeſchäfte unerſahrene
Leute in Deutſchland zu Wertpapierſpekulationen nach einem angeblich
unfehlbar erfolgreichen Verfahren und zur vorſchußweiſen Einſendung
von Geldbeträgen zu verleiten. Das von ihr vorgeſchlagene Verfahren
iſt weder neu noch unfehlbar und beſteht im Gegenteile in einem Spiel,
deſſen Ausgang ganz von der Laune (ſehr richtig der Börſe abhängt
und das alſo ſtets ein Wagnis iſt. Gutem Vernehmen nach gehen die
Zuſendungen außerdem von einer Perſönlichkeit ohne Anſehen und
Kredit aus. Es erſcheint daher den fraglichen Anerbietungen gegenüber
beſondere Vorſicht am Platze.

y. Vereinsbrauerei Artern. Nach Abſchreibungen von
43 577 (38 348 A. i. V.) ergibt ſich für 1904/05 in einem
um 2014 Hektoliter höheren Bierabſatz ein Reingewinn von
83 248 (59 830 aus dem 6 9 Dividende (414 96) zur
Ausſchüttung gelangen. Die Ausſichten für das kommende Ge-
ſchäftsjahr ſind laut Geſchäftsbericht bis jetzt ziemlich befriedigende.
Hie Hopfenpreiſe ſind weſentlich billiger als im Vorjahre, die
Gerſtenpreiſe hatten billiger eingeſetzt, verfolgen jedoch jetzt eine
ſteigende Richtung.

y. Die Erzherzog-Friedrich- Werke und das öſterreichiſche
Eiſenkartell. Den Hauptgrund der Kursrückgänge, denen die
Eiſenwerte gegenwärtig an der Wiener Börſe unterliegen,
bildet. die Befürchtung, daß die Umwandlung der Erzherzog
Friedrich-Werke in eine Aktiengeſellſchaft zur Sprengung des Eiſen
kartells führen könne. Es wird behauptet, daß das Recht der
Kündigung des Kartells ſowohl den Friedrich-Werken, als auch
dem Exekutivkomitee des Eiſenkartells nur binnen acht Wochen nach

dem Beſitzwechſel zuſtehe. Jedenfalls aber bleibe das Kartell
während eines Jahres vom Tage der phyſiſchen Beſitznahme durch
den neuen Käufer beſtehen, ſo daß alſo die Fortdauer des Kartells
mindeſtens bis Ende 1906 geſichert erſcheint.

Tages-Marktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 7. Dezember 1905.

v vvvw—MWm—WWwWmWw-Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Magdeburg 18,00 17,602-19,408
Halberſtadt, Stadt e 16,50720 16,00 18,20 15,80-16,80 17,00--20,70

16,1Oſterburg 16 S SStendal, Stadt 16,00--17,20 15,60--16,40 15,00 16,50 14,80 16,80 c

Jerichow I S 16,906 17,407 S 2Jerichow II S a S 15,50 SZerbſt 16,60--17,50 16,20 17,10 16,00--16,650 16,00 17,20 S
Halle, Stadt 16,60--17,50 16,40--16,90 17,70 19,00 16,60--17,50 a
Saalkreis 1620-—1720 16,00-16,40 17.00—-18,50 17,00- 17,50 90
Merſeburg, Stadt 17,50--18,00 16,50 17,10 17,00--18,50 17,50 18,00 26,00 24,00

Bernburg 16,50 17,30 17,00 17,40 e S
Bemerkungen: 2 10000 kg Sommerweizen, 2 25 000 kg

mittlere Chevaliergerſte, 80 000 kg gute Chevaliergerſte, 10 Ztr.,
5 5 Ztr., S 1000 Ztr., 7 600 Ztr., 8 unverleſene, verleſene.

Heu: Halberſtadt (Stadt) 5,90-6,70, Oſterburg 5,00 (100 Ztr.
Kleeheu ab hier), Stendal (Stadt) 5,00--6,00, Halle (Stadt) 6,00
bis 7,00 (Fuhrenpreis), Merſebur (Stadt) 6,00-—6,50, Zerbſt 5,00
bis 5,50 (Wieſenheu), 4,00--4,20 Mk. (Grummet).

Stroh Halberſtadt (Stadt) 4,40--4,60 (lang), 3,70--4,00 (kurz),
Stendal (Stadt) 4,50--5,00 (lang), 5,00--4,50 (kurz), Jerichow I
3,60 (lang), 3,40 (kurz) (gepreßt), Halle (Stadt) 5,00-5,50 (lang),
4,00—4,20 (kurz) (Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt) 3,80 4,00 r
2,60 3,00 (kurz), Zerbſt 4,00 —4,20 (lang), 2,00-—2,20 Mk. (kurz).

Kartoffeln: Halberſtadt (Stadt) 5,00-—6,00, Stendal (Stadt) 3,50
bis 4,50, Halle (Stadt) 5,00-—-5,50, Merſeburg (Stadt) 4,20--4,50,
Zerbſt 3,00-4,40 (Speiſekartoffeln), 2,50-—3,00 (Jnduſtriekartoffeln),
1,80--2,00 Mk. (Futterkartoffeln).

Berlin, 7. Dez. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
176,00 179,00 ab Bahn. Roggen, märk. 163,00--165,00 ab
Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 146,00 154,00
gute 155,00 165,00 AC, ruſſ. und Donau ſchwere 139,00 143,00
leichte 144,00--161,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 168,00--177,00
mittel 159,00 167,00 gering 154,00 158,00 ruſſ. 155,00
bis 159,00 amerik. 158,00 160,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 137,50 139,00 A. Plata-Mais 139,00 141,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 163,00
bis 165,00 feine und Taubenerbſen 166,00 1790,00 AC, kleine
Kocherbſen 200,00--240,00 Viktorig-Erbſen 210,00--250,00 ab
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 22,50--24,50 Roggen-
mehl o u. 1 21,70--23,40 A. Weizenkleie 10,10--11,00 Roggen
kleie 10,60 11,00 Mittagssörſe: Weizen, märk. 175,00 bis
178,00 ab Bahn, Dez. 182,50 183,00 182,75 Mai 1809,00
his 188,75 189,25 189,00 Roggen, märk. 163,00 165,00 c.
ab Bahn, Dez. 171,00--171,25--171,00 Mai 174,00--174,25 v.
Hafer, Dez. 155,00 155,50 155,25 Mai 162,75--163,00
Weizenmehl 00 22,50--24,50 Roggenmehl 0 und 1 21,70 bis
bis 23,40 Mai 22,60 Rüböl, Dez. 47,50 Geld, Mai
51,10--51,30 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen,
Dez. 182,75 Mai 189,00 A. Roggen, Dez. 171,00 Mai
174,00 Hafer, Dez. 155,25 Mai 163,00 Mais, Dez.
133,25 Mai 131,00 C Mehl, Dez. 22,15 Mai 22,60 .4.
Rüböl loko 47,50 Dez. 47,50 Mai 51,30

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 7. Dezember 1805.Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 70 18 J 135 151x
Danzig 172 159 153 146Stettin 170 160 155 150Poſen 175 159 156 153Breslau 174 159 160 149

Berlin 1 169 168Magdeburg 180 172 180 166Hamburg 176 170 7Neuß 175 159 n. 150 a. 167Mannheim 1 172x 7 155Allenſtein 165 175 145-- 150 135 150 140-- 150
Jnſterburg 170 156 145 146Pyritz 164 166 150 153 151 152 7Greifenhagen 170 173 162 164 154 156 155--158
Oſtrowo 167--170 148--151 132 140 137 140
v 170 179 152--164 154 165 137--140chönau a. Katzb. 166--172 151 156 151- 156 135- 140
Beeskow 170--176 155--157 152 160 152 158Halberſtadt 164 171 165- 172 160--182 158 168
Goslar 165 180 168--175 160 180 165--175
Münſter 180 170 146 160Minden 176 163 2 160Bielefeld 172 165 2Dortmund 181 163 138 159Kaſſel 170--172x 170 1723 158--67xChemnitz 170 174 161--170 160--175 1655 170
Altenburg 168 164 170 172Augsburg 182--190 162 164 174 176 172--178
Biberach a. R. 2 160 172--176 154-- 156
Ueberlingen 187-189 155 157 160Mülhauſen i. E. 190 S 150 160a. alte Ware, n. neue Ware.

Kernen: Augsburg 186—190, Biberach 178--184, Ueberlingen
188 190. Raps: Breslau 224 A.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 7. Dezember voriger Kurs

Newyork Weizen loko 987 Cts. e 152,40 977 Cts. A. 150,85
Chicago Dezbr. 877, Cts. 134,25 86 Cts. 132,90Liverpool März6ſh. 117/ d. 157,05 6 ſh. 118 d. 156,10
Paris Dez. 23,35 Fes. 189,70 23,35 Fcs. 189,70
Budapeſt April 17,16 Kr. 145,60 17,16 Kr. 145,70
Odeſſa* loko Kop. Kop. 126,85Riga* loko Kop. 101 Kop. 132,10BuenosAires Weizen loko ct.pap. 750 etvs. pap. 133,50
Odeſſa Roggen loko Kop. 87 Kop. 113,80
Riga* loko Kop. 97 Kop. 126,85Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga* loko Kop. 86 Kop. 112,45Odeſſa* Futtergerſte loko Kop. 72 Kop. 94,15
Riga* loko Kop. 76 Kop. „99,40NewYork Mais Dez. 56 Cts. 92,90 55 Cts. 90,85
Buenos Aires loko et. pap. 520 etvs. pap. 92,55

Budapeſt Kr. KrOdeſſa und Riga nicht eingetroffen.
bodfr. Buenos Aires.

Fracht von NewYork nach Hamburg 15,45 AC, nach Bremen 13,75
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 11,20 AC, nach

direkten Häfen 8,15 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ, Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 7. Dezember. Weizen: Kanſas II Nov. Dez.
184 Donauer 77/78 kg Nov. Dez. 181 74/75 kg Nov. Dez.
175 La Plata 81 kg ſchwimmend 189 80 Kg Nov. bis 15. Dez.
186 Roſario Santa Fé ſchwimmend 1791 75 kg Roſario
Santa Fé prompt 182 K. Roggen: Türkiſch. Dez Jan.
163 Donau-Bulg. 72/73 kg ſchwimmend 163 Hafer:
Amerik. Clipped II 38 lbs. Dez. 149 A. bez, Türkiſch. prompt
144 Nov. Dez. 137 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
Nov. Dez. 129 Mais: Mixed, Dez. 119 bez., erſte
Hälfte Dez. 1201 erſte Hälfte Jan. 1171 und 117 bez.,
Jan. 117 La Plata loko 1261 bez., Nov. Dez. 126 C bez.

Rotterdam, 7. Dezember. Weizen: Bahia Blanka ruſſ.
81x kg Januar 182 AC, Barletta 81 kg Januar 1828. La Plata
78/79 kg Januar 183 Raſario Santa Fé 76 kg ſchwimmend
183 A. Ulka 929 Pud ſchwimmend 179 925 Pud ſchwimmend
181 920 Pud ſchwimmend 182 Rumän. 77/78 kg 3
blaufrei Nov. Dez. 179 78/79 kg 2 blaufrei Nov. Dez. 180

Roggen: Südruſſ. 915 Pud ſchwimmend 165 AC, Bulgar.
Rumän. 72,73 kg prompt 1641 75/76 kg prompt 168
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg prompt 129 Amerik.
46 lbs. Dez. bis Jan. 126 Hafer: Amerik. II white Clipped
38 lbs. Dez. 150 C. Mais: Mixed Dez. 117 Januar
116 La Plata rye terms ſchwimmend 126 A.

Magdeburg, 7. Dez. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert,
engliſcher gut 168-171 mittel 160 166 gering 152 158
do. Sommer gut 170--173 mittel 162 169 do. Kolben
Sommer gut 175 180 do. Rauh gut 164--170 do. aus
ländiſcher gut 188--193 Roggen unverändert, inländ. gut 166 bis
167 mittel 157 165 ausländiſcher gut 170--174 Gerſte
feſt, hieſige Chevalier- gut 170--182 mittel 160--168
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 160 170 ausländ. Futtergerſte
gut 138--140 Hafer feſt, inländ. gut 162-168 mittel
152-160 ausländ. gut 156 173 Mais ruhig, runder gut
135-- 137 amerikaniſcher bunter gut 139 141 A. Erbſen
unverändert, hieſige Viktoria-, gut 200--215 C mittel 180--190
do. grüne Folger gut 210--220 mittel 190 200

Nürnberg, 6. g. (Hopfenbericht.) 200 Ballen Bahn-
abladungen, 200 Ballen Umſatz zu unveränderten Preiſen.

WochenMarktberichte.
ButterBericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter

Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), 6. Dez. Jm
Geſchäft zeigt ſich noch keine Beſſerung die Stimmung iſt ruhig und
die Kaufluſt ſchwach. Die Zufuhren in Hofbutter ſind recht belangreich und
konnten nicht geräumt werden. Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen
Deputation gewählten Notierungs-Kommiſſion: Hof- und Genoſſen
ſchaftsbutter Ia 124 126 do. IIa 120 124 AC, do. IIIa 115
bis 118 do. abfallende 106 113 Tendenz: ruhig.

Viehmärkte.

Hamburg, 7. Dez. (Bericht der Notierungs
Kommiſſion. Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1510 Rinder
und 1995 Schafe davon ſtanden auf dem Hentralviehmarkt 702 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 808 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf: Schleswig-Holſtein, Hannover und Mecklenburg.
Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten Apenrade,
Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 71--73 II. Qualität
Ochſen und Quienen 66 69 junge fette Kühe 63--66
ältere fette Kühe 57—60 geringere fette Kühe 51-54
I. Qualität Bullen 67—-71 II. Qualität Bullen 60 63

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover und Bayern.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: J. Qualität 74 bis
78 II. Qualität 68-—72 III. Qualität 59,50 64

Der heutige Rindermarkt war wieder nicht ſtark beſchickt, während
der Antrieb zum Schafmarkte normale Zahlen aufwies. Der Handel
verlief bei beiden Viehgattungen ziemlich langſam, doch konnte der
Markt geräumt werden.
voriger Woche.

Die Preiſe geſtalteten ſich ähnlich wie in

ſehr geſchlachteter Tiere zum Zentralſchlachthofvom Donnerstag v. W.

bis Mittwoch d. W.: Dänemark 686 Rinder, 188 Kälber, 5 Schafe
England 688 Rinder, Kälber, 16 Schweine Holland: Rinder,

Kälber, 142 Schweine. Bahnverſand vom Zentralviehmarkt:
370 Rinder, 30 Schafe. Reſtbeſtand vom Zentralviehmarkt: Rinder,

Schafe.

Waren- und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 7. Dezember. Weizen träge, Mecklenburg. und Oſt

holſteiner 175 180. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
169--172, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Dezember 132,00. Gerſte feſt,
ſüdruſſiſcher eif. Dez. 110,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 164--170. Mais träge, Americ. mixed eif. per Dezember 112,50.
La Plata cif. Dezember-Januar 110,00.

Peſt, 7. Dezember. Weizen ſtetig, per April 17,20 Gd.,
17,22 Vr., per Oktober 16,76 Gd., 16,78 Br. Roggen per April 14,18
Gd., 14,20 Br. Hafer per April 14,84 Gd., 14,36 Br. Mais per Mai
18,74 Gd., 13,76 Br.

Paris, 7. Dezember. (Anfang). Weizen ruhig, per Dezember
23,30, per Januar 23,55, per Januar-April 23,90, per März-Juni
24,35. Roggen ruhig, per Dezember 16,00, per März Juni 16,75.

Paris, 7. Dezember. (Schluß). Weizen ruhig, per Dezember
23,35, per Januar 23,50, per Januar April 23,85, per März Juni
24,25. Roggen ruhig, per Dezember 16,00, per MärzJuni 16,75.

London, 7. Dezember. An der Küſte Weizenladung angeboten
Antwerpen, 7. Dezember. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte

ſtetig, Hafer ſtetig.
New-Yort, 7. Dezember. (Telegramm.) Roter WinterWeizen

loko 988/, per Dezember 957 per Mai 93/g, per Juli per Sept.
Mais per Dezember 56, per Mai 51 per Juli

Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 3.
Chieago, 7. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 86!/e,

per Mai 891 Mais per Mai 458
Raps.

Raps per Auguſt 26,50 Gd., 26,70 Br.
Zucker.

Hamburg, 7. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 16,75, per Januar 16,90, per März 17,15, per
Mai 17,35, per Auguſt 17,75, per Oktober Tendenz Ruhig.

Hamburg, 7. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 16,85, per Januar 16,95, per März 17,20, per
Mal 17,40, per Auguſt 17,80, per Oktober 17,75. Tendenz: Stetig.

London, 7. Dezember. 960 Java-zZucker loko ſtetig, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig 8 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 7. Dezember, nachm.

Nur für Good average Santos. Dezember 374 G.,
Mai 38 G., September 39! G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 7. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
46,75, März 46,75, Mai 47,25, September 48,00. Tendenz: Ruhig.
o Amſterdam, 7. Dezember. Java-Kaffee, good ordinary beh.,
oko 31.

Rio de Janeiro, 6. Dezember. Kaffee. Zufuhren 17 000 Sack
in Rio, 21 000 Sack in Santos.

Petroleum.
men 7. Dezember. Petroleum feſt. Standard white loko

7,40 Br.
Antwerpen, 7. Dezember. Petroleum. Raffiniertes Type weiß

loko 19 bez., Br., do. per Dezember 191 Br., do. per Januar
19 Br., do. per Januar-März 20 Br. Ruhig.

NewYork, 7. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in New-Pork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 1,58.

Spiritus.
Hamburg, 7. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 18,00 G.,

DezemberJanuar 18,00 G., Januar- Februar 18,00 G.
Paris, 7. Dezember. (Anfangsbericht). Spiritus matt, Dezember

37,00, Januar 37,25, Januar-April 37,00, Mai- Auguſt 37,50.
Paris, 7. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Dezember

37,00, Januar 37,50, Januar-April 37,25, MaiAuguſt 38,00.
Hülſenfrüchte.Magdeburg, 7. Dezember. Erbſen, gelbe r Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,00 Mk., Linſen 32,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 7. Dezember. Rüböl loko 52,50, Mai 53,50.
Hamburg, 7. Dezember. Rüböl feſt, loko unverzollt 50,00.
Amſterdam, 7. Dezbr. Leinöl feſt, loco Jan. 187/e,

Jan. Mai 19 Juni-Auguſt 20, Sept. Dez. 20!
Paris, 7. Dezbr. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Dezbr. 56,25,

Januar 56,25, Jan.April 56,75, MaiAug. 55,78.
NewYort, 7. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,76, do. Rohe und Brothers 7,90.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 7. Dez r. Kartofſelſtärke 17,75 Mk., Kartoffelmehl
17,76 Mk., feuchte Stärke 8,90 Mk.

Hamburg, 6. Dezbr. Kartoffelſtärke 1822—-19 Mk., Lieferung
Jan.März 181 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Tieferung Jan.März 1822 19 Mk., Superior Stärke 185, 19 Mk.,
SuperiorMehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 7. Dezember. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 7. Dezbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60--1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—-1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,80--5,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 7. Dezbr. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krummi

ſtroh 2,50——83,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 7. Dezbr. Baumwolle. Still.

loco 62 Pfg
Antwerpen, 7. Dezember. Wolle. LaPlataZug Type B. Jan.

5,10 bez., Auguſt 5,05 bez Ruhig
Liverpool, 7. Dezbr. (SchlußBericht.) Baumwolle Um

ſatz 10 000 Vallen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.

Peſt, 7. Dezember.

Kaffee TerminNotierungen.
März 384 G.,

Upland middling

Per Dezember 6,81, Per AprilMai 6,48,
Dez.Jan. 6,31, MaiJuni 6,51,Jan. -Febr. 6,36, „JuniJuli 6,52,Febr.-März 6,40, JuliAuguſt 6,54,

u März April 6,45, v Aug.Sept. 6,47.
Metalle.

Amſterdam, 7. Dezember. Bancazinn feſt, loco 98
London Dezbr. Silber 297/6 Lſirl., ChiliKupfer 78 Lſtrl.,

per 3 Monate 77 Lſtrl., Blei, ſpan. 17 Lſtrl., engl. 17 Lſtri.,
Zinn 162/, Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 7. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants gh. d. Warrants Middlesborough III 53 h. 85 d.

Rio de Janeiro, 6. Dezember. Wechſel auf London 1682

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: B. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeuinnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Lerpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate vergntwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 1658.



pisen. an ſau. St. z
Dirch.Reichs-Sch. 4
do. 1905 u. 07
Disch. R.- A. unk. 05

do. (o. 3Pr. cons. A. unk. 05

do. do.Bad. Stb.-Anl. 01

do. do. 02
beye ſche

4 kisb.-Obl.
Braunschv. lbgy.

Brem. Anleihe s

do. 1896
Casseler lLandescr.

ür. Hess. St. A. 09 4
do. 93/00

do. 96, 03,04, 05
amhb. vtaaisr.

do. amort. 1900

do. (o. 9399
do. Staats Anl. 02

do o. 95Mechlend. E. Schdv.

lübeck. St.-Anl.

do. cons. stagt St.-Anl.
do.

e -Cr. -pfab.
S.-Meining. her.

Sächs. ne
o. Ftaatsrente

Brandb. Pr.- Anleihe

Han. Pr. IIIIIIE
do. (o. X.
i Prov.-Oblig.

do.w Prov. in.
Pobejer Prov.-Anl.

do.ähenr. XX. 1xl.
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XIX. unk. 09

do. X. l. XV.
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do.
Westpr. Prov.-inl.

do do.
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Ankl. Kr. 1901
nene St. -Anl.
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do

Bolgar. St.-Anl. 92

1901do. 98,Berl. St. -Anl. 66/75 99 606
do. 76/78 31 100do. 82/98 e 993

do. Stadt-Syn. l. 4
do. do. 1902

Bielefelder St.-Anl.
Bonner St. -An.

o. do.Boxh. Rummeſsh.

randenburger 01
Bresſauer St. Anl. 91

Brombergerv. 93
Charlottend. 85 99

do. 95/99 1902
Cöpenſcker St.-An.
Crefelder 00 ucv. 05
Dapziger St.-An].
Dt Wilmersdorf
Dortmunder Sf.-An.
Dresdener St. -An.

do. 1905ding 99 uc. 06

do. 8871903
Elberfeld St. 1889

do. 1899
Erfurter Stadt -An.
Essener Stadt-An.
Frankf. St.-Anl, 01
freiburg i. 1903
fürsfenwalſd. St.-A.

Mut geräl- “Anſeihe 4

halbahet- Adel
do.Hamm j. V. 1903

Hannov. St.-Anm. 95
hiſdesheim. vt. -Anl.

Kajsersl. Ft. -Anl.
Karlsr. St.- A. 86/89

Kieler St.-An.
KölnerSt.-Anl. v. 98

do. 1900
Lnind. St.-Anl. 99
leer j. 0.Uchlend Gem. 00

Lädwash. St. A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

do. 91 uncv. 10 4
Mannheimer 1901
Mälh.-Rhr. St.-Am.
Münchener St.-An,

do. 1900/01
Mänsterer 1897
Nürnb. St. A. 99/01

do. 1896/98
Peiner St. -Anl.

irmasens
Poseyer St.-An.
Pofsdamer St.-i,
Rostocker St.-Anj.

höneb Cem.-Anl.
Schweriner St. -Anl,

Svandaver St.-Anl

do.
Stargarder St. An

Stetfiner St. n.
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Thorn 01 ucv. 11
Meimarsche St. -Anl.Niesb. St.-A 95/01 l

Preußſsche e
kuwsr r

o. Comm.-0.Ostpreuseite

do.
do.

Pommersche

do.

do. neuldsch.
do. do.

Posensche

do. IIdo. lit. D.do. lit. b.
do. lit. c.

Sächsische

do.

do.
Schles. altld.

do. Pech. L. 4.

do. do.i t i. c.
gert land

do. do.
Westpr. rit.

do. Co.
do. (o. II.
do. lao. td.

Sao Paulo 6. A.
Schwed. St.-A. 86

Serb. amort. A. 95
Spanische Schuld U.

Türk. Adm.-Anl.

do. Bagdad A.
do. Cons. A. 1890

do. do. privileg.
do. unificierte 03

1905
do. 400 Fr.-l.
Ungar. Goldrente

Kronenrente 4
Staatsrente 3

do. Gold-A. (E.-T.) ſ.
o. Losee äcandeng.-0 4

Barletta-bose

Bukarest. Anl. 84
88

do.

do.

do. Pes.Kopenh. Siam
lissab. Stadt-Anl.

o. 400 N.
Mailänd. 45 Lire-l.

Moskauer St.-Anl.
Stockholmer Stadt A.

do. do.
Venet. 30 lijre-l.
Wiener Comm. 4.

ßudap. Haupt Spart.

Bulgar. Nat.-Pfdbr.
Dön. Inselst. Kass
fin. Hyp. V. Pf. 02
Holl. Komm. l.
ltalien. Hyp. -Oblig.
ltal. Mat.-B.-Pf. ztfr.

r Cr. V.
o. o.Kopenhbag. Cr.-Ver.

Nord. Pf. Wib. II.
Oest. Kred. l. 58
Pest. C.-8. II u. III.

Poln. Pfdb. 3000R.
Portug. Tabak- Mon.

Raab-Grater Lose
do. Anrechtzsch.

do. Ränd. ad 04

Stockh. Pfäbr. 94
Ung. Temes Bega

do. Bodener
do. Bodener. Pf.

Westpr. an.
do.les wegt

do. do.do. do. 9
do. Com.-Obl. Il
do. do. III- I

Sächt. Ldw. Pfabr.

do. do.
lannorenche

o.
Hessen-Nassau

o.
Kur- und Neum,

do.

honnendt

deren de

erſte
Mein Rez

o.
Sächsische
Schlesische

do.

Schleswig-Holsteln.
do.

Deutsche lose.
Ansb. Günsh. 7
Augsburg. 7 6ld.-l.
Bad. Präm.-Anl. 67
Brschw. 20 Tlr.- Lose

Köln-Md. Pr.-Anl.

läbecker do.
Meininger 7 6.- Lose
Oldenb. 40 Tlr.- Lose

D. Ostafr. Scholdv.

Ostafr. kisend.-Anl.

üürter-hrete.

Hamb. 50 Tlr.- Lose 3

Ausl. Fonds u.
Argent. Eisenb.-Anl.
Argent. Anleiher. 87

do. 1000 Pes. abg.
9 do. innere

42 90 ä. 2040 N.
490 Arg. A. 1896
Bosnische Anleihe

do. v. 98 u. b. 1905
1902

lo. do. m.Chile Gold- Anleihe

Chin. Anl. v. 1895

do. v. 1896
Co. v. 1898

ken Anleihe gar.
o. Daira-Anl.

Finländische Lose
Freibrg. 15 Fr.-l.
Griech. Anl. 81/84

do. cons. Goldr.
do. Monopol
do. Piräus-l. 400

Japanische Anleibe

r wmer än. 200

do. 500 l.
do. 1904

Norwegener Anl. 94

do 88Oesterr. Goldrente

o. Kronenrente
o. einh. ev. Rente

do. Silb. Rente
do. Pap.-Rente
do. Staats-A. (1.)
do. 1860er Lose
do. 1864er Lose

Port. St.-A. unif. III.
do. III. Spec.

Rumän. amrt. alt.

do. 1

r

See

oe

hh

e

h m

h e

e

do. 1890do. 1891
do. 1894
do. amort. 98
do. conv.
do. 1905

Russ. t. I. 1880
do. Goldrente
do. Goldanl. 89
do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. c. E. B. A. I. I.

1902

do. 1905do. Staatsrente

do. r a
do. do.
do. Boden-Credit

do. cony. 0hbl.

do. do. 88

do

do. 95

do. 100 l.
do. 20 I.

do. 10 lire- l.

do. Invest.-A.
do. Stadt-Anl. 98

do. C.-Obl. S. II.
do. Vaterl. Spart.

do. C. R Spart.
do. n l. e. N.

25

c o r

S

do. 98 4Budapester St.-Anl.
B. Air. St.-A. 10001.

77

e

Eisenb.- r 1Aachen-Maastrich 692 125,508o. Genub-Sch. I. 15 2120
Braunschw. lab. 652 147.00

Yrölthaler rCretelder 147250
kutin-lübecker 89,00
frankf. Güterd. 79,250
Halberst. Blant. 131,7650
Halle-Hettstedt. 93,25b6
Königsb.-Cranzer

ludwigsh.-Berb.

Niederlausitzer 72,500
Niederwaldbahn 29,50b0
NMordh. Wern. l. A. 45 94,606
Pauline N. Rupp.
Reinickd. Gr.-Sch. 95, 80b
Ischipk-finsterw. 2653,500
Außig-Teplitt
Böhm. Nordbahn

Brünner Lokalb. SBuschtehrader

Csak. Agram. B. 107.,800
Gaisbergbahn 1,90bB
Kaschau-Oderd.
Lemberg-Czern.
Oesterr. Staatrd. 652

do. Horädwestb.
do. do. B. Elbetn. 4

Baab-Oedenburg 1 29,40b
Reichenberg-Pard. O
Sädöster. (lomb.) 0 24,90b6
Szatmar-Nagyb. 9 (125,006
Arad u. Czan. St.-A.) 6

do. Pr.-A.) 6 118,60b6
Kurz Kiew 5
Warschau-Wien. 7,40 128,00b
Amsterd.- Rotterd.

Anstolische voll 5
do. 6090 5 1120,50b0

Baltimore a. Ohio 4 ii225
Canada Patifie 6 1174,25b
Gotthardbahn 6,8
Meridionalbahn 6
Mittelmeer 3
Jura Simpl.-Gen. fr.

x. Pr. Henri 5 1124,25b
Sardin. Secundd. 5,4
Schantun 2 104,006
West-Sicilian 21 48,60b
Strassen- u. Kleinbahn
Aachener Kleind. 6 139,25B
Allg. Disch. Kind. 2

do. loc. u. Strab. 75 158,756
Barm.-Elberf. Sth. 5

Berl.-Charlb. Str. O 128.500Boch.-Gelsenk. Str. 6 138, 00d0

Braunschw. Strdl.

Bresl. Elektr. Str. 692
Bresl. Straßendb. 8 i 155,50b
Crefelder Straßend. 9 1 6,756

3Danziger Straßend. 552
öb6 PDresdener Straßend. 8 186,506

klektr. Hochdann 4 124,25b6
Erfurter el. Strd. 7. 146,756
ür. Berl. Stradend. 72 196,50b6
do. Casseler do. 4 106,20b
Hamb. -Altonager 10

do. Straßend. 9 187,106
Hannov. Strabenb. 0

do. Vorzugs-Att.. O 78,75bHeidelbg. ben 5
Königsb. Str. V.- A. O 67,00b6
Magdeb. Straßend. 7. 159,106
NMard.-Bnd. Kind. 62 117,500
Mecklenb. Straßenb. 5 168,256
Posener Straßend. 82 175,606
Stett. Strabendb. 6
do. do. V.- A. 6 139,006

Südd. Eisenda n 6 1131,006
Ver. Eisb. B. V.-A. 692 106, 106
Westd. kisenb. 6.. 3 81,10b6

Sopittanrts- Arten
Argo. Dampfsch. 82, 90b
D.-Austr. Dampfsch. h
Hamb. -Am. Paketf. 9 163,25b
Hansa-Dampfsch. 9 1138,00b6
Kopenh. Dampfsch. O 84,106Norddeutsch. Lloyd 2 126, 40d6

Heue Stett. Dampf. O
Schles. Dampf.-Co. 0 771006
Ver. Elbe-Saale 0 1138,50b

Braunschw. Indsb.
Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.
Halbst.-Blnk. 84ev.

Eisenb.-Prior.-Oblig.
3

h

Le

do. 1895 1903 31 96,50d6
Zschipk- Finsterwu.

Böhm. Nordd. 4 1100,50b6
Dux-Bodend. fl. 5

do. ar 5do. Silb. -Pr. 4 99,406
do. Kron.-Pr. 3 80,806

Dux-Prager Goldl. 3 82,006
klis. Westb. 6. st. 4 1100,506
franz Josef Sild. 4
Galiz. Carl. w. 90 4 99,706
Kasch. Odb. Gold. 4 99,90b

do. Silber 89 4 99,90b
Kronp. Rudolfed. 4 100,106
do. (Salzkmmg.) 4 100,700

Lemb.-Czern. 5tf. 4 099,706
Oest.-U. Stsb. alte 3 88,906

do. 1885 3 34,706
do. Ergnzgsneti 3
do. U. Sfsb. 18951 3 83,206

do. Staats l. I. 5 110,606
do. do. Gold 4 100,20b6

Oest. Localb. Gd. 4 99,10b
do. ordwest. 5

do. lit. B. 1903 3
do do. Gold 5
do. lit. B. Eldth.. 5

Raab-Oedbg. Gd. 377,6006
Reichb. Pard. Silb. 4

Südöst. (lomb.) 2,6 67,00b0
do. Obligat. Gold 5 106,90d6
do. do. Gold 4 96,30b6
Ung. lokalbobn 4 96.,750

z Wwangorod. Domd. 4 89,50b
Roslew-Woron. 4 680,90b
Kurs -Chark. Z. 4 79,2506

do. von 1889 4 79,2566
Kursk-Kiew 4 88.,60
Lodz. Fabr. kisend. 481,256bB
NMosco-lIarosl. S. 4 79,50d6
Mosto-Kasan 4 80,50b6
Mosco-Kiew-Wor. 4 79,50d6
Mosto-Kursk 4
Mosco-Rjäsan 4 88,006
Mosco-Smol. abg. 4 82,00b
do. Wind- t 4 79.606
Orel-Grissi 8 4 79,25b
Rjäsan-Kozlow 4 832,75b
do. UVralsk u. 05 4
do. 1897 unt. 08 4 79.60B
Rydinsk ar. 4 70.50d6
Fäd-dut 1898 479,5066
do. gar. OI 4 79,50b6

Süd-Westhahn 3 79,4000
Tranzkautas. 370,00bB
Warsch.-Wien. I0or 4

do. I. II. 4 88,90b
Wladikawias 95) 4 80,60b

do. 98 4 80,500
Zarskoe Selo b
Anat. kisend.-Obl. 5 102,306
Anat. Erg.-Neir 56 101,9066
kgypt. Nen.-Ats. 3
Goithard 3 299,700ital. E.-Obl. st. g. 2,4 71,406
jtal. Mittelmeer 4 101,25d0
Macedon. B. 3 64,40b6

do. üUeine 3 65,75b6
Portugies. 1886 3 89.0066

do. 89 abg. 45 101,7006
Port. 89 ab. tr. 79,2650
r. ait. g. 4 102,00b6

Neil. B. Cold 91] 4 100,00d6

al 8. 2,4 7Centr.-Pacif. 19491 4 100,256
Centr.-Pacit. 1929 87,600
Chic.-Burl. 1927] 4

Denv. Rio Grade

u -Pat. Pr. lien.
Wen. io R. H

d

n Pac. 1937
v u San Fr.

0. 0.do. do.St. lovis S. ſent.
do. II. Ine. B.

Tehuanfeper

2
v

do. IXI. III.
Dt. Hyp. B. V.
do. do. VII.
S St
do. XV. uk. 1914

do. 1913 Ser, l.
H.- Pfd. v

do.

Hamb. Hyp. B.

Hann. B. C. A. 3

do. IV.
II.

leipr. Hyp. -B. IX.

do. S. IV. uk. 1913
do. a. cv. II. III.

u.
do. II. All. auk. 10 4
do. X. o. 19)3 3
do. II. uk. 1905 3
do. Nom.-0. u. 13 3

II w.
do. VI. Vn.do. I. u. Ia.
do. I. v. Ia.
do. II. Xlla.do. III. uk. ist

do. 2do. II. u. u

de. unt. 1910 4
do. unk. 1913 4
do. S. 1-190 3
do. unt. 1908 3
do. unt. 1913 3

4do. VII. u. t
r. X.do. l. unt. d z.

do.

do. Ser. E. ä5

NMecklenb. H.-Pfb. l. 4

do. Strel. H.- Pf. 1
do. do.
Heining. Hy.-B. I. 4
do. VI. VII.

Dtsch. Hypoth.-Pfandbr.
d -Dess. a pfäbr.

vel i. c adg.
do.

do. I u. H. t. 1914 4

x V. 1915 44
m u. V.f7 n a 7

3o. III. in 35

100,60b6

o cony 97,00b6do. onk. d. 07 97.,00b6
do. Präm.-Pfb. 142,90b
Mitteld. Boder. IV. 101,50b6

do. unt. 06 96,006
do. öGrndr. 8 101,506
do. do. 97,006Nordd. Grder. III. 100,00b6

do. VI. 100,4006do. I. II. 101,256do. l ak. 1912 101,75b6
do. X. 99 406do. VII. 94,756do. VIill. unt. b. 06 94,756
o. III. unt. b. 12 96.75b0
ält. T 98.006Pom. H. 8. 1. 4) fr.

Pr. Boder. Pf. IV. 114,806
do.

do. UAlll. IV. 100,5066
do. IV. 100,70blo. VII. AIX. 101,7500
do. III. 102.00b0do. IX. o 1913 99,75b0
do. XV. uk. 1914 94,906

o. 1 95,106do. ev. u. XV. 07 94,80b6
Pr. Ctr.-Bä. 1890 100,706
do. v. J. 99 uk. 09 102,006
do. v. J. O1 uk. 10 102,506
do. V. J. 03 uk. 12 103,756
do. 386/89 94 95,7066
do. V. J. 96 uk. 06 96,006
do. 1904 u. 1913 97,500
do. Com.-Obl. 01
do. do. v. 96 uk. 06 99,10b6
Preuß. Hyp. A. B. 92,900
do. ab. 80 r. 125 116,256
do. do. 100,3056
do. do. 94,500do. unk. 1913 102,90b6
do. Hyp. -Vers 99,7506
do. do. 96,006Pr. Pfäbr. X 100,806do. I. X 100, 80d6
do. IXII. (1912) 4 101, 50b6
do. IV. (1914) 102.75b6
do. XXVI. (1915) 103.006

do. 1912 99,7566do. t v z 100.,500

do. 94,80d6do. V. ad 95,00d6
do. XV. r 97,00b0do. wer b. 08 99.9006
do. 04 96.000do. conn- obl. II. 103.,500

do. do. IV. 101,256äo. o. u. 12 3 99500
Rhn.-H Pf. 83-85 100,506
do. Ser. 69-82 96,096
do. Comm.-Obl. 97,750
Rb.-W. B. C. I. II. V. 4 100,10b6

do. VII. an. 1908) 4 1109,50b6
do. VII. ak. 1910 4 1101,506
do. II. unt. 1912 4 1101,59b6
do. J. unt. 1915 4 103,006
do. II. IV. 3994.800
do. VI. unk. 1908 3 96,906
Söchs. Bädner. III. 4 103,606
do. do. V. 4 1103,006
do. I. unk. 1906 3 99,000
Schles. Bdcr. I.- IV. 4 100,506

do. do. V. 4 1101,206
do. do. I. 35 93,706

Schwarzd. H.-B. I. 4 100,500
do. do. III.u. 4 100,50b6
do. do. V. 4 101,506
do. do. VI. 4 1102,100
do. de. l. 398,Stett. Hat. H. r. I100 4

do. unk. b. 1905 352
do. do. ev. r. 100 3 96,50b
do. do. ev. r. 1C0 390,00b
Südd. Bodencr. 4 1101,306
do. o. 3598,206Westd. Bedener. I. 4 1101,006
do. do. V. 4 1101,806do. do. VI. 4 1102,706
do. do. III. z 96,006
do. do. V. 35 97,2066

Aee. Boese Co. 5
A.-6. f. Anil.-Fab. 3
A.-6. Montanind. 2c Cement 2
Ang. Dt. Kl. ab. 2
do. kierir. Gesell.

do. do. V.do. lot. a. Strusb.

Alsen Portl. C. 2

Bri. Et. W. a
Zechower

Braszchw. Kohl.

do. 96,98 3 4

Oblig. ind.

94
104,50B

bDadernz kiven

Burbach. Gwks. 3

Calmon Abert 5
Charl. Wasserw.

Contin. r 3
Creteld. Siraß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5
Dtsch. Kabel 3
Deutsch-Af. Tel.

sch. Raiser. Gw.
Deutsch-lux. B.
Dt. Vebers. Elkt. 3
Donnersmarckh.

do. unk. 1906 *4
Dortm. Un. rz. 110 *5

100 *5
100pucäi, Draht 65

klektr. Hochb. 5

en gen

104 2006kl. Licht- u. Kraft. 4 9 10460B

Engl. Wollw. M 97100
do. 5 *4 103,756

Flensb. Schitfsb. 100,75b6
frist. 4 Roßm. 5 *4 105,4900
Gelsenk, Be 101,79bGerman. Sch 2 *4
äg. Marie ögw. 3 *45 103,00b0

6. k. Untem.

Er. Berl. Straßend. 352 92 006
*4i5 103,40bB

103
Iöo 75b

Hamb. -Am.-Pak.
Hoalst. Belleall. 3

Harpener Bergw.Hartmann NMsch. 3 n

Helios Elek.-A. 2 2
Henck. (Wlfsb.) 5

Höchst. fardw. 3
Hörder Be 3Hösch. rä
Hohenf. Gwks. 3

Mse Berghbau 2
lnowrazlaw

Kaliw. Aschersleb.
Kattowitz. Bergw.
Kön. Marienhüfte 5

Königsborn Khl. 2
Krupp-Obligat.

i Laurahöſte
do.

Leopold Grube

Ludw. löwe 4 Co. 4
Löwenbr. NSch. 5

Magdebg. Ströb. 3
Mannesmannrhr.
Neue Boden A. G. 2

Niederl. Rohlen 5
Norddtsch. kis. 3
Nordd. Lloyd

do. o.Oberschl. kisenb. B. 3

do. kisen-ind.
do. Kokswerkes

Orenst. Kop r 3
Patrenhof.
BRhein. Ant.-Kohlen
Rhein. Met. 105 r.

h. -Westf. Elekt. 2
Rh.-Westf. Ralk. 5
Rombach. Hütt. 3
Rybnizer Steink.

Siemens Elek. B. 3

Sien ens Halske 3
do. do.

Simonius Cellul. 51 4
Stett. Oderwerk 5
Stettiner Strd. 3
Südd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew.

Thiele-Winckler 2*
Union Elektr.- 6., 3
Unt. d. Linden
Vr. kisenb. u. B.-6.21 4

Westd. Eisend. 2
Westfä!. Draht 3
Wilhelmshall 3
Zeitzer Maschin.
Zellstoff. Waldh. 2
Zoolog. Garten

99,50B
102.00b

101/56006

95,20B

102,750
100,250
102606

105,106
100430bB

95.,00b6

101006
102750
101.000
10150b
10080d6
101,806

99,70dB

190606
103,250

Schalker Gr. 99 1007060
Schles. Kleinb. 3 101.50d0
Schuckert 4 C. 2 99.,90Bdo. o. 2 4 102, 200
Schultheib.-Brau. 5 104,906

103 750
102200
102.500
102.006
104256

95 500
101250

103.256

Grängeb. Oxelös.

Heidar Pascha H. 5
Maphtha-Gold-Anl.

do. do.
Russ, Zellst. Wldh.
Steaua Romane 5

103,40B
105.096
97.0600
98,500

109,756
104.466

Bank-Aktien.
Badische Bank

Bk. f. -Prod.
Barmer Bankver.

do. Creditbank
Bayerische Bank

Berg.-Mörk. Bant
Berl. Handels-Ges.

a Wen
do. Maklerver.
Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.
Bras. B. f. Dis
Braunschw. Bank

Chemnitrer Bhv.

Coburger a

en
5 129,756

127.696
612 136.00bB
6 110,756

91 on
167 506
169,70 h

1207566
155.50b6

52 129.900
123.506

fre. 119,00b6
frt. 38,600

ch. 10 161,2
51, 116.000

do. Credit 42 105, 60d6do. ypoth. 722 156 9000
Bresl. Disc. B. adg. z
do. Wechsler- b.

124, 406

107 100
116.7 5b

4 95.250
Com. u. D. 8. md. 6 122.40d

am. Bnk. 6Mige 125250
17

Danziger Privatb.
Darmst. B.
Dessauer lange

Disch.-Asiat. Bk
Disch. Ansiedlgb.
Deutsche Bank

do. rerei it
Veberseeisch.

Disconto-Comm.
Dresdener Bank

do. Bankver.
do. Cr.-Anst.

Elderfeld. Bankv.
Erfarter Bank
kssener Bankver.

do. Credit
Gothaer u
Hamd. in z
do. Wechsler-Bk.
Hannoversche B.
Hildesheimer B.
Kieler Bank
Königsb. Ver. B.
Landbank
Leipzig. Creditonst.

ödect. Com. B.Luxembrg. Int. v.

Mörkische Bank
Magd. Bankv.
Magd. Privatbank
Meckl. Bank 40

Meckl. m B.

Nählh. Bank

Nationaldk. f. D.
Nordd. Credit- A.

do. Grunder.
Nordwestd. Bank
Närnderger Bank

Oberlaus. Bank
Oest. Credit Anst.
Oester. Länderdank
Oldenburger B.

III Leihb.Osnabrücker B.

n

S

ob118,256
181 Co
157.100

240,05b
113,106

146.500
99,00bB
163,250s 187 300

792 162,75b
592 114,9006

7,50bB

62 117,259
118.006

147 d Bing

5b6

Friedrichshain

Gebhardt

Gericke Weiß.
Germania

Hilsebein

Kaiserbrauerei
Königstadt
lLandre Weitb.
Münch. Brauh

Patrenhofer
Pfekterberg
Schöneberg. Sch.
Schultheiß
Spandauerberg
Vereinsbr. ev

ſiehe ſärnd.
Brieg. Stadtbr.
Danriger
Dortmunder

Düsseld. Adlerbr.

krlanger abg.
frankf. Henn.
Germ. Dortm.
Gevelsberger
Glückzuf
Hercules Cassel

Höcherlbröu
Holsten
lsendeck 4 Co.

Kieler Schloßbr.
Klosterbr. R.
König Akt.
Runterstein
Leiprig. Riebeck
Lindbr. Vnns
Lindener

löwenbr. Dortm.
Nürnberg. ev.
Oberschles.

Oppelner
Paulshöhe
Pos. Hugger
Reicheldräu
Rostocker

Schlegel

Schöfferbof
Schwaben. Br.

Schwab. Mnch.
Sinner

v. Tuchersche
Ver.-Brauer. Art

Wickl. Küpp.
Wiecbd. Kron.

do. St.-Pr.

S

do. Unjſonsbr.
do. Victoriabr.

do. Höfelbr.

c F

g

Ver. Werd. Br. abg.

113. 76

130,00b6

165006
93,00tB

121.256

Aachen. Spinn.
Accumulat. Fab.

Adler- Fahrrad

Admiralsgrt. Bd.
do.

Alfeld-Gronau.Allg. Berl. ömnib.

Allg. Elektr.-Ges.

Allgem. Häuserd.
Alsen. Portl.-Cem.

Alumin.-Ivdustrie
Amtsg. Pankow B.
Angi. Continent.
Anhalt. Kohlen

do. V.Annsbery. Steing.

Annener Guß cr.
Aplerbeck. Brgb.
Aquarium abg.
Archimedes

Arenderg. Bergb.

pr. Papier
Ascan

Ppk.

Baer à Stein H.
Zalcke, Tel

Bambd. Mölrerei
Baroper Walzw.

Basalt.-Act.-Ges.

Baug. Berl. -Heust.
Baug. Rais. V. Str.
Baag. f. Mittelw.
Baug. Ostend. V. z. A.

Bauſand Seestr.
Bauv. Weißens.
Bayr Haristein
Bazar-Gen. Sch.
Beddarg. Wollw.

Bendix. Holzbear.
Bergm. Elektriz.

8 n J er.Cementb

g. en.

Berliner Mühlen
pr -Navend. Sp.
do. Spedit.-V EV.
do. Terr. a. Bau
Berndy. Masch.-f.
Berthoid. Schrifig.
Berzelios Bergu.

do. Boese à C. V. A.

A.- 6. f. Anilintab.
do. f. Baugustk.
do. f. Bürst.-Ind.
do. f. Mont.-Ind.
do. f. Pappenfad. 2
Adler. Cem. conv.

z. ſ. Bod. u. nä.
B. f. Brauer. -ind.

Bartt 8 Co. Spel.

s

Berg. M. ind.-Ges.-
Berſin-Anb. Masch-

r

ken -Chrlottd. r

u2

2

O d n

Er

O O

Beton- u. Menierd.
Bielef. Msch. Dürt.

du 126, 80b

6 1i7. 756
10 172.6006

do

Bankädiokond 5 derdsatnePeseta: r

o. f. Hand. a. 126,000 Dirkenwerd V.-I.
Ostdeuitsche B. 56 106,8000 Bismarckhütte
zent Diskont 161,25bBliesend. Bw. V.-A. 0
Petersd. int. H. -B. 148,00b Blumwe. Msch.-Fhb.
Pfälzische Bant 4 1104,606Bech. Bergw. V. A.

do. Hyp. 9 Dodh. Gußsgtah
Preuß. Bod.-C.-A. 7 158,706Boden. 6. Kärfrst.
do. Ctr.-Bod.. 9 199,50b6 Böhler 4 Co.
do. Hyp. -Act.-.. 5 123,7000 Bösperde Walzw.
do. Leißhaus 6 120,00b G Braunk. u. Brik. I.
do. Pfandbr.- B. 7 147,0056 Braunschw. Kohl.
Reichsbk.- Anh. T. 158,256 (o. Pr.-Akt. 11
Rhein. Bank ab. 5 120.80b (o. Jute 12
Rhein. Disc.-Ges. 7 137,50d6 Bredow. Tuckerf. 1
Rhein. Hyp.- Bank 9 Kreitendurg Cm.

do. Wesif. Boder.. 7 156,606 Bremer, (as
Rostocker Bant 5 113 756Bremer Wollkm.
Russ. B. f. 9. H. 9 130,00b Bresl. Kleind. Frr. I. l.
Sächsische Bank 6 133,400Bresl. Oel-fabr.

aaffh. Bantv. 7 161,00b do. Sprit-Fabr.al öantver. 7 16e,.000 do Wyt. Unte
Schl. Bod.-Cr.- A. 8 Pröüxer Kohlen
Schwarzb. Hyp.-B. 5 120,506B Buderus Eisen

net 40 Butzke Uetall
olinger BanSigd. dogencru. 188 r n
Ver.-B. Hamb. 80 e Z. Canton los.
Westd. Bder.-Anl. 69 142,39b 1601. 2600
Mestt. Bank r. 125.25d6 Casrel Feder.
Vestf. Lipp. Verd. e. 111., 0086 harſtto, Wasterw. 1
Wiener beniverein 752143, 100 Charlottenhäſte

Bk. f. dtsch. kisnd.. 4 Chem. Fb. Buckau
Ctrb. f. kisbw. Obl.. 4 100.,90d0 Ch. Fb. Griesheim

ch. Ansiedl.-ß. 499.750B Chem. Fr. Grün
Landbank-Obl. 425 c von Heyden
B. f. Orient. Eisb.-0.. 4 F. HöningenIndustrie-AKtien. du p

Berliner Brauereien: chem. F. Weſler
Berl. Vnionsbr. s 114,000 em. F. Albert
Bock, V. U. nen 149,75b6 Chem. Fabr. tn Mzude ist em. r. n.
olle adgDeuiſsch. bierdr 107.00 Saueen.

Contordia Brgb.

Consolidation

Cont Electr. Arb
Cont. Wasserwrt.
Cotthuser Masch.
Cröllwitrer Pap.
Dyoxz. Oel-St.-p. 5
Delmenh. linol.
Dessaver Gas

do. Tonröhr-
Dt. Vebers. El. 6.

dinnendat a
Donnersmarckh.

Döring Lehm.

Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.
Düsseld. Drahtind.

do. do. V.-A.

do. Masch.
Dux. Rohlen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trust

Fckert Masch.-Fb.
kgestortf. Saline

kintr. Braun
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
kitorf Kammg. Sp.
Elberfeld. Farben
Eidert Papierfb
Electra Dresden

Elkt. licht u. Krfi.

Emaillierw. Ullrich

Engl. Voll. V.
Erämannsd. Spinn.
Carl Ernst 4 Co.
Eschweiler Brgw-

Faber Bleistift.
fu u. NMannst.

V.-A.tung Garein.

fein Jute-Spinn-
feläm. Cellulose
Flensbrg Schffb.

floether Masch.
flora. Terr.-Ges.
Frankf. Chausset
fraustadt. Zuck.
Frerichs 4 Co.

Freund NMsch. ev.
Friedrichshütte

frizt. 4 Robm.
fritrzche Buchd.

Gaggenau. kisn.
Gasmotor Deutt

r kisenw.
Frr n
Geo 3 9er do. St.-P-

Gerresh. Clach.

Giesel Poril.-Cm-
Glagb. Spinnerel

i We6lauuig.z B. V.-A.

do oGothaer V

Greppiner

hGritzner Mschſd.br. ist B. ad
tutneer HMasch.

Guttsmann de
i

2e ſnà.
8 n klekt.- V.i t. p.Handst. Bell.

fann. Bau St. -P.

Hardarg- Wienernet räcknd.

00b6 iminan mi Norch.

e l. B.
Hasper Eisen

Ueöärhl Vri. cr.

Concord. Sp. u. W.

l

n a
Dortm. Union l C.

do. l. D.
2

2

S

2

küenbdurger Kattun
e

o

rdo. liefer.-Gesdo. lie in
do. Untrn. Tärich

T

Freudenstein 4 Co.
p

Friedrichssegen
d Friedr. Wiin. i. A.

2

rGrd. u. f. Kenner W

es. f. elekt- ürtr.

a

Görlitzer Eisenb-
schinen o

S

err.

r

v

F

do. Ummobilien
do. NMasch.

e
or will

a

2S

e

irre rJ Fr., M., Wäbr. 170, r e. 7 nd 12. 10in. Banco: i o. 1Kr.: I. 125 M. 1RbIl.: 2,16, la RbI.:8,20. 1 eso: 1'Dol]. 4,20. 1 Lstrl. 20

Uöcheter Fa

n 9 reHefmann Wggtb.
rn e buw. neue

lit. A.Hösch. kis. a. Sind

Hörxter Cement
Hotel-Betr.-Ges.
Hotel Disch

Howaldtwerke

n
ken ken

Keyling 4 Thom.

Kirchner 4 Co.
Klauser Sp. ab
Köninmn diär e

m. Jourdan
n. Bergw.-V.do. ca o. Elekt.

Köln. Mös. B cyv.
Kölsch. Walzen
kg. Wilhelm

Königin Mar. 3bg.

Königsb. Walzm.
Königsborn Brab.
Königszelt Por
Körbisdorf Tuck.

z Gebr. rin
ulKostheim Ce

Kronprz. Nef.-.
Gebr. Rröger 4 Co.
Kunz Treibr.
Kurfürstend Ges.

Küpperbusch S.
z kytffhäuserhutte

Lahwmeyer Elekt.

Lapp. Tiefbohrg.
lauchhamm. ev.
Laurahütte
lf. kyc Straß.
Leipziger Gummi
Leopold Grube

leopoldshall
o. 5 Pr.-Akt.

leykam-Josefst.

Lothrng. Cement

do. kisen
do. Eis. St. -Pr.

Louise Tjefbau

läütecker Masch.
lögebg. Wachsb.

Malmedie. Msch.
Märk. Maschin.

Magdebarg. Gas

do. GBergu.Padin
arie ergw.

Marienh. Kotren.
Msch.-Fb. Breuer

Massener Bergw.

Mech. W. linden.

Mechern. Bergw.

I Walzw.Menden 4 Schwrt.
Merkur Wollw.
Milowicer Eisnw.
Mir 4 Genest Tel.
Mhlb. Seck. Dresd. z
NMülheimer Brgw.

Müller Gummifb.

NMöller Speiseftt.

Hauheim.
Nepitun. Schiffew.

Neue Boden. A.-
Neue Ga-Akt.-6.
Neue Photog. Ges-

N. Hansav. Terr.
M WVestend.-A.-6.
Neurod. Runst-A.
Neuer kisenw-
Nſederl. Rohlenw.

Nordd. Eiswerke
i Vr.- Akt.

Gummi

do.

Odenwald. Harist.

Oppelner Cemnt.
an 4 Koppel
Osnabrück. Kupt-

Ottenser kisen
Pan. Geläzch.
Passage A.-B.-V.

ksch. Masche ePeniger

de en V.-h.

v

A. abPhönix I g. 0Plania- Werke

Plauener Spitzen
Pongs Spinn. d. V.
Port. Rosentha
Porz. Schönwald

Preßspan Unter.
Rafhen. opt. lnd. 1e

Raechw.
60d6 Rarensd. Spinn.

Reichelt Metall
Reiß 4 Martin
Khein.-Hassau
Rhein Antbrac.-R.

De

c

p

do. do. Pr. -A. 1

do. do. V.- A.

l. löwe 4 Co. A.-6.

do. do. Dr. -A,
luckau Steffen

d

a

2

S

de. Westf. Bergw.

d

do. do. Buckan
do. do. KRappel
do. Arm. Strube

r

do. do. Sorau
de. do. Littau

Nähm. Koch à Co. I

Neue Bellevue

Niend. Ekisen- abg-

t

r

e

T

do. kisen-lnd.
do. Koksw

Poril.-Cem.

Old. kisenhütt. ev.

e 42 P
2

Föche. Kamm 66,59d0öchs. Thür r 110,0050
do. Webstunl-f. 1 252.00d6

Saine Salzung. 122,60b0
Sangerd. ſah 21300d0
Sarotti 68,00d0Saxonis Cem.-f. 154,8000
5chäft. 4 Walct. 612660
Schalker Gruben SSchedow. Ammg. 190256
Schering. Chem. J 31776b

do. V. 107500Saimö. pri t. 176,00b
Schimme] Masch. 129,75b

5Schls. Linkhütte 42950b0
Schlesisch. Cell. 116,556
Schles. Gas 165.2500

do. (lit. B. 163,250
Schles. Kohlen 32,90b
do. n. Kramsta 129,506
do. Portl. Cem. 217,50b0

Schlossf. Schulfe 127.50b
Schneider A.-6. 199.50b0

s Schomb. à Söhne 6 1136, 00b6
Schöneb. Frd, Trr. 12 198,00b6
Schönhaus. Allee 10 205,7500
Schoening Vrkz, 1105,500
Schriftg. huck 6 140.106
Schub. Salzer 20 322,506
Schuckert klekt. 128,59b
Schulz-Knaudt 6 172,00b
Schwelm. kisenw. 12 189,25b9
Seebeck. Schitftfu. 120,00B
Segall A.-6. 6 105,75b
Sentker Vorz.-A. O 1I114,756
Siegen Sol. Guß 3 129,5006
Siemens Glasind. 14 269.906
Siemens 4 Halske 9 184,00b
Siemens El. Betr. 52 116.0006
Simonius Cell. 6 1157,500
Sitzend. Porz. 0 380,006
Spinner Renner 0656,105
Ftadtderg. Hütte O 104756
Stahl 4 Nölke 8 135,500
Stark. Hoffm. abg. 42 100,2560
Staßfurt. Ch. F. 8 1146.756
Steaua Roman 8 1142,00B
Stett. Bred. cem. 7 167,006
do. Cham. VDidier 18 342,50b6

z do. Elekt.- V. 6 129,40B
do. Vulcan 14 306,25b
Stobwass. lit. BS. O 44,50b
Stoewer Nähm. 2 139.10d0
Stollwerck V. A. 6 122,75b0
Stöhr Kammgam 5 1167,506
Stolb. Zink-Akt. 9 196,75b
Strals. Spiel. St. P. 7 129,756

Fturm 0 61,106Füdd. immohiſ. 10 123,20bB
Sudenburg. Masch. O 112.256
Tafelglas fürtn 8 1137,256
Tecklenborg 10 176,506

5b6 Teleph. Berliner 9 1212,00b
Teltow-Kanal fr. 105., 1000
Trr. Berl.-Halens. fr. 29,600
do. Nieder-Schönn. I142,00b
do. N. Bot. Garten fr. 129,006
do. Berl. Nordost O 275,90b6
do. do. Südwest O 1163.006B
do. Wiſzieben fre. 161,00b6
Teutoma Misbg. 8 202.90b
Thale kisenh.-St. P. O 96,75b6
do. do. V.-A 5 1112,256

Thiederball s 156,50v0
Thür Salinen 262.756
do. Nad. u. Stahlw. 10 169,256
Tillmann WellDl. O 998,80b6
Tiftels Kunsttöpf. 8 122,00b6
Titel 4 Rrüger 2 1125.00d0
Jrachendg Luck. 8 120.000
Vnion bau-Ges. 72 141,00b6

do. Chem. Fab. I1 184,90b
Unt. d. Uind. Bau 7 165,25b
Varzin Papierf. (18 365,50b
Ventzki Maschftv. 6 1130,750
Ver. Berl. Frit. m. 9 149,756
do. Ch. V. Charl. 213,606
do. Cöln-Rottw. P. 16 273,00b6
do. Dpf -Ziegel. 15 150,00d6
do. Hanfschlauch 8 135,00b
do. Harz. Kalkind.. 7 132,50b6
do. K. I. Troitzsch 18 292.90d6
do. örtei- 10 [180,500
do. NMetallw. Hall. 9 191,50b6
do. Nickelwerke (10 214.406
do. Pinselfabriß 12 231.00bB
do. Smyrna-Tepp. 5 104,256
do. Stahl Dyp. à V. 10 196,0066
Victoria Fahrral 6 136,96b6
Vogel Tel. Braut 8 1191.25b6
e Masch. 9 1176,90b.-A.! 9 179,5006ſo r Volt 7 180,00d6
Voigt à Winde 4 94,696
Vorwärts Biel. Sp. O 728,256
Vorwohler Pril. C. 6 195,25b6
W anderer, fahrr. 17 295, 256
Warst. Gr. V.-A. 5 1123.900
Wasserwt. Gelskt. (10 259,75b
Wegelin Hübner 8 145,756

en n 5* ungm A. 16.,5e t esWeser A. b. 32.52l. Wezzei Port. 7 (134,256
Westd. u 4 118,506
Vertzneget 15. 260,50d6

rior.-A 422 105,606
verläin 5 298,000

es. Drahtind. 12 206. 00d6
do. Orahtwerke 15 245,69b
do. Kupfer 6 127,50b6
do. Stahiw- 0 123,2506
West! Bod-- A.G. 4 127,50b
Wicing. Cement 5 138,00b
Wickraſh. leder 10 185,600
Wiede Usch. l. A. O 94,00900
Wieler à Haräim. 6 1125, 25b6
Wiesloch. Ton. 9 1196, 00b6
Wilhelmshütte 386,50d6
Wilke Gasometer 432 115, 30b6

Wittener Glas 7 140,50b6
o ußst. [13 251,00b

do. Kahlröhr. 14 317,506
Wrede Mäizerei 2 70.,256
Wurmrevier 8 161.100
Zechau-riebit a 8 150.,50b
Zeitrer Masch- 7 185.506
Zeiisiott- Verein 42 66,250

do. Waldhbof 15 30355
Zuckert. Krusch- (20 220,50b6

Feehsel-Koree
Amsterd.-R. 8 T. 168,25bB

do. 2 U. 27Brüss. a. Ant 8 f.

openbag 81. 112.200Lon 8 J. 20,59683
do. 3 i. 4Mad. a. Bar- m J. s

New-Tork vista 19sParis r 81.20bB
n 8 J. 84,85b
do 2 M. Tod

Stockholmital. Plätie 10 T. g. S
Petersdg. 81. 213,2
Warschau 8 I.

Gold. Silb. Banknoter-
W Sovereigns pro St. o ru s 1ö27 zimperials neue p. Si 77

Amenitanische Roten 41 d
do. (o.
do. Coup- 3. I.

Belgische Noten
00B Fngiisdie bantn. 1 l. 20 s

franz. Bankn 1 3Holländ. Banknoten W
alienische Hoten 81, b
Horwegische oien 2
Schwedische Noten u
Oesſerr. Neten 100 r.
Ruzs. Noten 100 5.75Ruzz-Loll-Coupons, eine 325.75b.
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